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Msgr. Rainer Hintzen, Abteilungsleiter

Redaktionsschluss des Kalenders 2022: 10.07.2021

ein woRt zuVoR

in den schweren Zeiten der Corona-Pandemie hat sich ein neues Bewusst-
sein eingestellt, dass und wie sehr das Sozial- und Gesundheitswesen für 
eine Gesellschaft als „Daseinsfürsorge“ „systemrelevant“ ist; und von daher 
nicht allein vorrangig aus dem Blickwinkel von Ökonomie und Profit bewer-
tet, geregelt und gestaltet werden kann und darf.

Vergelt’s Gott, dass Sie sich im Namen und Auftrag unseres Erzbistums mit 
Leidenschaft in der „Daseinsfürsorge“ engagieren.

Mit Ihrem Einsatz an Brennpunkten menschlichen Lebens, mit Ihrer Seel-
sorge um Patienten, Bewohner, Gäste und Angehörige auf der einen Seite 
und Ihrem Seelsorgen um Betriebsangehörige der Einrichtungen anderer-
seits tragen auch Sie zu einer vitalen und segensreichen Kirche bei. Danke 
damit auch für Ihren Beitrag zur Kirchenentwicklung und zur Engagement- 
förderung in den Ihnen anvertrauten Einrichtungen. Möge Ihr Dienst unsere 
Gesellschaft und unsere Kirche bereichern und dem Aufbau des Reiches 
Gottes dienen.

Mögen Hoffnung, Liebe und Glaube unsere Sorge um die Menschen, unser 
pastorales Handeln und unser seelsorgliches Angebot tragen und ermögli-
chen; und mögen die Vernetzungs- und Begegnungsangebote der in diesem 
Kalender vorgestellten Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen Sie und Euch 
darin unterstützen. 

Mit Freude haben wir diesen Kalender 2021 für Euch/Sie als Arbeitshilfe, 
Orientierung und Einladung zusammengestellt; und überreichen ihn verbun-
den mit besten Wünschen um Gottes Weggeleit fürs neue Jahr. Wir würden 
uns freuen, Sie und Euch bei den von Ihnen gewählten Bildungsgelegenhei-
ten und Zusammenkünften 2021 persönlich begrüßen zu können.

Liebe Kolleginnen und Kollegen

in der Krankenhaus-, Behinderten-, Hospiz-, 
Altenheim-, Polizei-, Justizvollzugs-, 
Feuerwehr- und Notfallseelsorge,
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eFB

modeRation ethische 
FallBesPRechunG
Coaching

wir bieten für moderatoren und moderatorinnen ethischer  
Fallbesprechung die möglichkeit an, aus der Praxis entstehende  
Fragen mit qualifizierter Begleitung zu klären. es wird aus-
schließlich an Praxismaterial gearbeitet, das die teilnehmer 
selbst einbringen. 

Folgende aspekte werden reflektiert:

	 •	 Konkrete	Moderationsbeispiele
	 •	 Werte-	und	Normenkonflikte	in	ethischen	Fallbesprechungen
	 •	 Implementierung,	Rahmenbedingungen,	Verfahren
	 •	 Der	eigene	Umgang	mit	dem	Instrumentarium
	 •	 Der	eigene	Moderationsstil
	 •	 Die	Rolle	als	Moderator	in	den	Einrichtungen

Voraussetzung: Die Teilnehmer/innen sollen bereits ein Einführungsseminar 
besucht haben und über eigene Moderationserfahrung verfügen.

Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, 
pflegerischen, therapeutischen und seelsorglichen 
dienst (Pastorale dienste)

Termin: Do 07.01.2021
uhrzeit:  10:00 – 12:30 uhr und/oder 
 14:00 – 16:30 uhr
Die Einheiten können einzeln – nur vormittags –, 
aber auch zusammen gebucht werden.
Pflichtmodul für den Kompaktkurs 2020/21.

ort: maternushaus, Köln, abteilung seelsorge im 
sozial- und Gesundheitswesen, Konferenzraum

leitung: ulrich Fink und anja sickmann

Anmeldung: bis 23.12.2020 beim Referat seelsorge im Gesund-
heitswesen. Bitte gewünschte Zeit(en) bei Anmeldung angeben.

tn-beitrag: 55,00 euR pro halbtag

JANUAR

lP 
0,25/
0,53

Khs
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Best-PRactice in deR  
hosPiz-seelsoRGe
Treffen der pastoralen Dienste in der  
stationären Hospiz-Seelsorge

zum erfahrungs- und Gedankenaustausch treffen sich die Pasto-
ralen dienste, die in ihrem dienstauftrag die seelsorge in einem 
stationären hospiz im erzbistum Köln wahrnehmen.

die tagesordnung wird jeweils nach Bedarf und auf Vorschlag der 
teilnehmende festgelegt.
mögliche themen können hierbei sein:
	 •	 Spiritual	Care	und/oder	Seelsorge
	 •	 Gestaltung	von	Ritualen	und	Gottesdiensten
	 •	 Seelsorgliche	Begleitung	des	Hospizteams
	 •	 Dokumentation	und	Seelsorgegeheimnis
	 •	 Praxisreflexion	
Je nach thematik kann auch ein Referent oder eine Referentin zu 
dem treffen eingeladen werden.

Zielgruppe: Pastorale dienste in stationären hospizen 
im eBK

Termin: Mi 13.01.2021
uhrzeit: 09:30 – 12:30 uhr

ort: maternushaus, Köln

leitung: ulrich Fink

referent: je nach thema

Anmeldung: bis 02.01.2021 beim Referat seelsorge im 
Gesundheitswesen

tn-beitrag: kostenfrei

Um die Unterschiedlichkeiten und Gemeinsamkeiten von stationären Hos-
pizen kennenzulernen, kann das Diözesantreffen auch wechselnd in einer 
anderen Hospizeinrichtung stattfinden.
Eine Einladung erfolgt persönlich einige Wochen vor dem Termin.

lP 
0,25
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Ethische Fragen angesichts des Einsatzes von Robotik

ethiKseminaR
das diGitale KRanKenhaus 
und PFleGeheim

Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, pflegeri-
schen, seelsorglichen und therapeutischen Bereich aus 
Kliniken und altenheimen, hospizen, ambulanten Pflege- 
diensten, mitglieder von Klinischen ethikkomitees 

Termin: Mi 20.01.2021
uhrzeit: 09:30 – 16:30 uhr

ort: Caritas-Akademie Köln-Hohenlind (in Kooperation)

leitung: ulrich Fink, hildegard huwe, Babette schwel-
lenbach, michael Begerow-Fischer, Beate welsch

referenten: dr. anna Janhsen, Köln

Anmeldung: bis 06.01.2021 bei der caritas akademie,
info@caritas-akademie-koeln.de

tn-beitrag: 145,00 euR
inkl. Seminarunterlagen, Mittagsverpflegung und Pausengetränken

eFB

lP 
0,53

Khs

Gestaltung einer Pflege der zukunft – wir bringen maschinen das 
denken und lachen bei – Roboter und mensch arbeiten in hybri-
den teams – einsatz des da Vinci-Roboters im oP…

diese und viele andere meldungen und schlagzeilen machen deut-
lich, wie weit die digitalisierung im Gesundheitswesen bereits 
fortgeschritten ist. auch wenn vieles davon als hilfreich und 
unterstützend erlebt wird, tauchen beim einsatz oder der Über-
legung zum zukünftigen einsatz auch immer wieder Fragen auf:
was geschieht, wenn Roboter tätigkeiten ausführen, die zuwen-
dung verlangen? wie verändert sich dadurch die anforderung und 
die Rolle der menschen in Gesundheitsberufen? ist es in ord-
nung, wenn Patienten und Bewohner zu dem Roboter eine Bezie-
hung aufbauen? werden sinneseindrücke und Körperlichkeit noch 
ausreichend berücksichtigt?
diesen Fragen und ihren ethischen implikationen wird an dem 
seminartag mit impulsvorträgen und vertiefenden „denkwerk-
stätten“ nachgegangen.
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KlausuRtaGunG 
PolizeiseelsoRGe
Ethische Aspekte der Führung

neben einem Konferenzteil dient diese jährliche zusammenkunft 
der Polizeiseelsorger dem austausch und der Reflexion ihrer 
seelsorgetätigkeit in der Polizei. zusammen mit den Führungs-
kräften der Polizei beschäftigt sich die tagung zudem mit christ-
lichen und ethischen Fragen eines verantwortlichen Führungs- 
und leitungsstils.

als Polizeipräsident aber auch als leiter einer Polizeiinspektion 
haben Führungskräfte der Polizei täglich eine hohe Verantwor-
tung für ihre mitarbeiterinnen und mitarbeiter. das je eigene 
handeln als Führungskraft hat immer auch eine wirkung auf die 
mitarbeiter und deren eigenes Verhalten im umgang mit den 
Kollegen. das diesjährige seminar legt den schwerpunkt auf die 
ethische dimension des Führungshandelns.

Zielgruppe: Pastorale dienste in der Polizeiseelsorge 
und Führungskräfte der Polizei im erzbistum Köln

Termin: Di 26.01.2021
uhrzeit: 09:30 – 16:00 uhr

ort: maternushaus, Köln

leitung: Rainer dürscheid

referent: n.n.

Anmeldung: bis 06.12.2020 im Referat Polizei-, 
Feuerwehr- und notfallseelsorge

lP 
0,53
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lP 
0,53

Psychisch Belastete mitmenschen 
seelsoRGlich BeGleiten
„Vergiss - mein - nicht“ – Umgang mit Menschen mit Demenz

Zielgruppe: Pastorale dienste und Begleiter/innen 
in der seelsorge

Termin: Di 02.02.2021
uhrzeit: 09:30 – 16:30 uhr 
ort: maternushaus, Köln
leitung: Barbara dreyer, GR, Fachreferentin für Psychiatrieseelsorge 
im Erzbistum Köln, Psychiatrieseelsorgerin in der Region Bonn / Rhein-Kreis-
Sieg in Kooperation mit der Abteilung Personalentwicklung Pastorale Dienste
referenten: Beatrice döhner, Gestalttherapeutin und Fachdozentin 
Demenz; elmar trapp
Anmeldung: bis 15.12.2020 bei Frau wittekopf, 
telefon 0221 1642 1773, telefax 0221 1642 7101 oder e-mail
janina.wittekopf@erzbistum-koeln.de
tn-beitrag: 10,00 euR

die auswirkungen einer demenzerkrankung auf die Betroffenen 
und ihre Familien sind immens. eine leistungsminderung sowohl 
auf körperlicher als auch auf geistiger ebene macht sich bemerkbar.
während man sich an ereignisse aus der Jugend oder den Berufs-
jahren noch genau erinnert, vergisst man die telefonnummer eines 
neuen Bekannten. oft verschlimmert sich die abnahme von intellek-
tuellen Fähigkeiten und weitere anzeichen von demenz treten auf.
angehörige, Freunde, seelsorger/innen fragen nach Verhaltens-
regeln, die sie im umgang mit menschen mit demenz beachten 
sollen, um die Betroffenen zur unterstützen.
dieser Fortbildungstag
	 •	 gibt	Auskunft	darüber,	was	eine	Demenz	ist,	wie	sie	ent-
  stehen und verlaufen kann, welche Formen es gibt und 
  welche Behandlungen möglich sind.
	 •	 stellt	Verhaltensweisen	vor,	die	in	der	Begegnung	mit	
  menschen mit demenz hilfreich sein können.
	 •	 regt an, individuelle Kraftquellen wahrzunehmen und 
  die eigenen Grenzen im umgang mit menschen mit demenz 
  auszuloten.
methoden
	 •	 Impulsreferat,	Reflexion	und	Austausch,	Kleingruppenarbeit
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PRaxistaGe FÜR mitaRBeiteR in deR 
GeistiGBehindeRtenPastoRal
Trauerfeiern und Beerdigungen würdig gestalten

wenn menschen mit einer geistigen Behinderung sterben, haben 
sie das Recht auf eine würdige und angemessene Beerdigung. 
und auch für die mitbewohner/innen und mitarbeitende der ein-
richtung sind orte und zeiten der trauer hilfreich.
hier sind die Beerdigung und die trauerfeier oft von großer Be-
deutung. welche möglichkeiten der Gestaltung sind sinnvoll und 
was ist für menschen mit einer Geistigen Behinderung weniger 
hilfreich? ist die Verwendung von leichter sprache möglich? 
welche worte, Bilder und Rituale können helfen?
wie sind eigentliche die Regeln für eine sozial-Bestattung? wer 
trägt welche Kosten? Kann man als Begleiter in der seelsorge im 
erzbistum Köln eine Beerdigungserlaubnis bekommen und was 
sind die Vor- und nachteile dabei? 
wir werden an unseren Praxistagen sehr viele unterschiedliche 
ideen kennenlernen und methoden ausprobieren, wie man eine 
Beerdigung und eine trauerfeier gut gestalten kann.
außerdem geht es wie immer auch darum, miteinander und 
voneinander zu lernen und sich gegenseitig mit ideen und er-
fahrungen zu inspirieren.
diese Praxistage werden von menschen aus der seelsorglichen 
Praxis für menschen in der seelsorglichen Praxis gestaltet. 
ziel dieser Veranstaltung ist die direkte, praktische umsetzung 
des erlebten in die seelsorgliche Praxis.

Zielgruppe: Pastorale dienste und mitarbeiter/innen 
in der seelsorge, die mit menschen mit einer geistigen 
Behinderung zu tun haben

Termin: Do 04. – Fr 05.02.2021
uhrzeit: donnerstag, 11:00 – Freitag, 14:00 uhr

ort: Kardinal-schulte-haus, Bensberg

leitung: andreas Gesing mit dem Vorbereitungsteam

Anmeldung: bis 15. dezember 2020 bei Frau wittekopf, 
telefon 0221 1642 1773, telefax 0221 1642 7101 oder e-mail
janina.wittekopf@erzbistum-koeln.de 

tn-beitrag: 25,00 euR

lP 
0,67
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modeRation 
ethische FallBesPRechunG
Aufbauseminar – Training

die moderation ethischer Fallbesprechungen erfordert Kenntnis-
se in medizinethischer argumentation und die Fähigkeit ein Ge-
spräch zu leiten und zu strukturieren. die moderation ethischer 
Fallbesprechung wird geübt, die moderatorenrolle reflektiert 
und die möglichkeiten des umgangs mit der dokumentation in 
der moderation ausprobiert.

dieses seminar spricht erfahrene moderator/innen ethischer Fall-
besprechung an und bietet ihnen die möglichkeit, mehr sicher-
heit zu gewinnen. training steht im Vordergrund. ein vertieftes 
Verständnis ethischer Fragestellungen und eine größere sicher-
heit in der moderatorenrolle sollen erarbeitet werden.

Voraussetzung: Die TeilnehmerInnen sollen bereits ein Einführungssemi-
nar besucht haben. Als Nachweis dient eine entsprechende Teilnahmebe-
scheinigung – bitte zur Anmeldung einreichen.
Pflichtmodul für den Kompaktkurs 2020/21.

Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, 
pflegerischen, therapeutischen und seelsorglichen 
dienst (Pastorale dienste)

Termin: Di 09. – Mi 10.02.2021
uhrzeit: 09.02.: 9:30 – 17:30 uhr
 10.02.: 9:00 – 16:00 uhr

ort: Caritas-Akademie Köln-Hohenlind 
       (in Kooperation)

leitung: ulrich Fink, anja sickmann, Pauline mantell

Anmeldung: bis 25.01.2021 bei der caritas-akademie,
info@caritas-akademie-koeln.de

tn-beitrag: 275,00 euR 
inkl. Seminarunterlagen, Mittagsverpflegung und Pausengetränken, 
ohne ÜN (ÜN auf Anfrage)

eFB

Khs

lP 
1,06
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eFB

Khs

lP 
1,06

modeRation 
ethische FallBesPRechunG
Einführung – Training

die moderation ethischer Fallbesprechungen erfordert Kennt-
nisse in medizinethischer argumentation und die Fähigkeit ein 
Gespräch zu leiten und zu strukturieren. die Vermittlung beider 
aspekte ist ziel dieses seminars.

zunächst wird in die entwicklung der methode der ethischen Fall- 
besprechung und in die darstellung des instrumentariums der 
Kölner leitfragen, die eine weiterentwicklung der nimwegener 
methode sind, eingeführt.

die moderation ethischer Fallbesprechungen soll anschließend 
eingeübt und die moderatorenrolle reflektiert werden. Fragen zur 
dokumentation und implementierung werden erörtert.

Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, 
pflegerischen, therapeutischen und seelsorglichen 
dienst (Pastorale dienste)

Termin: Mi 17. – Do 18.02.2021
uhrzeit: 17.02.: 09:30 – 17:30 uhr

 18.02.: 09:00 – 16:00 uhr

ort: Caritas-Akademie Köln-Hohenlind 
       (in Kooperation)

leitung: hildegard huwe, ulrich Fink, sabine Brüninghaus

Anmeldung: bis 02.02.2021 bei der caritas-akademie,
info@caritas-akademie-koeln.de

tn-beitrag: 275,00 euR
inkl. Seminarunterlagen, Mittagsverpflegung und Pausengetränken, 
ohne ÜN (ÜN auf Anfrage)
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deR seelsoRGliche Besuch 
am KRanKenBett
Einübung in das Seelsorgegespräch

unter leitung und anleitung erfahrener Krankenhauseelsorger 
bereiten sich die teilnehmer miteinander auf eigene, praktische 
Krankenbesuche in dieser werkwoche vor. als einsatzkranken-
haus für die Besuche steht das Vinzenz-Pallotti-hospital, Bens-
berg zur Verfügung.

die woche bietet Gelegenheit, die eigene wahrnehmung im um-
gang mit Kranken, angehörigen und Krankenhauspersonal zu 
erweitern; sie ermöglicht einen ersten einblick in das system 
Krankenhaus und in die arbeit unserer Krankenhausseelsorge.

außerdem lernen die teilnehmer das arbeitsinstrument der Ver-
batim-analyse kennen und für sich, ihre seelsorgliche identität 
und Praxis als Begleitende, sowie für ein erstes Finden ihres 
theologischen handlungskonzeptes zu nutzen.

Zielgruppe: Priesteramtskandidaten und theologiestudie-
rende aus dem Bewerberkreis des erzbistums Köln

Termin: Mo 22. – Fr 26.02.2021
uhrzeit: 1. tag start: 14:00 uhr

 5. tag ende: 16:30 uhr

ort: Kardinal-schulte-haus, Bensberg

Veranstalter: collegium albertinum, Bonn
 seminar Redemptoris mater, Bonn
 Bewerberkreis erzbistum Köln

leitung: msgr. Rainer hintzen, PR anja sickmann

referentin: GR cordula seifert, Krankenhausseelsorgerin in 
Wesseling und Bonn

Anmeldung: bei den Veranstaltern
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studientaG 
PädaGoGiK ethiK PFleGe
Wie fang ich’s an?

Zielgruppe: Pastorale dienste in Krankenhaus, 
Rehaklinik und hospiz

Termin: Do 04.03.2021
uhrzeit:  09:00 – 16:00 uhr

ort: diözesan-caritasverband für das erzbistum Köln e.V., 
Georgstraße 7, 50676 Köln

leitung und referentinnen: 
sabine Brüninghaus, hildegard huwe, dr. anna Janhsen

Anmeldung: diözesan-caritasverband für das erzbistum Köln e.V., 
Georgstraße 7, 50676 Köln

tn-beitrag: 35,00 euR
inkl. Seminarunterlagen, Imbiss und Pausengetränken

im pädagogischen alltag gibt es viele anfänge; sei es mit Blick 
auf eine lerneinheit, einen ausbildungsabschnitt oder einen 
Kurs. manche anfänge fallen sehr leicht. manche fordern die ei-
gene Kreativität heraus. manchmal beginnt ein anfang auch mit 
einem Rückblick. wieder andere stellen einen vor besondere he-
rausforderungen, da ein einstieg mitbestimmend dafür ist, wie 
der weitere Verlauf sich entwickelt. 
an diesem pädagogischen studientag PeP wollen wir uns genau 
diesen anfängen widmen und der Frage nachgehen: wie fangen 
wir`s an? neben dem austausch zu funktionierenden und heraus-
fordernden einstiegen auf Basis der erfahrungen der teilnehmen-
den soll es an diesem tag auch um Fragen nach der methodischen 
Gestaltung von ethischen und religiösen einstiegen, der adres-
sierung sensibler themen und dem wiedereinstieg nach einem 
Praxiseinsatz gehen. 
wir laden sie ein, den studientag aktiv mitzugestalten. dazu  
bitten wir sie herzlich, ein best-practice-Beispiel mitzubringen 
und vorzustellen.
wir freuen uns auf unsere „werkstatt“!

Eine Kooperation von: DIALOG!,  Abteilung Seelsorge im Sozial- und Ge-
sundheitswesen im Erzbistum Köln &  Abteilung Krankenhäuser im Diözesan- 
Caritasverband für das Erzbistum Köln.

Khs

lP 
1,06
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Khs

VeRBatimaRBeit
Gesprächskompetenz vertiefen

sie arbeiten routiniert in der seelsorge in einrichtungen des 
Gesundheitswesens, kommen jedoch im Gespräch mit Patienten 
immer wieder einmal an Grenzen. sie suchen nach einer möglich-
keit ihre Verhaltensweisen im umgang mit Patienten „mal wieder 
unter die lupe zu nehmen“, ihre Gesprächskompetenz zu ver-
feinern, ihr Fachwissen zu vertiefen, um zielgerichteter agieren 
und seelsorglich begleiten zu können.
die Veranstaltung bietet Gelegenheit, im arbeitsalltag auftre-
tende komplexe situationen, wie auch Bildsprache und spirituel-
le ausdrucksformen von Patienten und angehörigen in den Blick 
zu nehmen.
es wird an den von den teilnehmenden mitgebrachten Verbatims 
gearbeitet. die Bearbeitung bezieht sich auf Gesprächsführung, 
spirituelle Grundhaltungen und pastorale sowie institutionelle 
hintergründe der seelsorger und seelsorgerinnen.

Zielgruppe: Pastorale dienste in Krankenhaus, 
Rehaklinik und hospiz

Termin: Di 09.03./ 13.04./ 18.05.2021
Die Termine sind nur zusammen buchbar.
uhrzeit:  09:30 – 16:45 uhr

ort: seminarraum, Königswinter-stieldorf

leitung: anja sickmann

Anmeldung: bis 01.03.2021 beim Referat seelsorge  
im Gesundheitswesen

tn-beitrag: 175,00 euR
Pastorale Dienste des EBK: siehe Ordnung für die Bildung von Gemeinde- und 
Pastoralreferenten und -referentinnen im Erzbistum Köln (veröffentlicht im 
Amtsblatt des Erzbistums Köln 153. Jahrgang, Stück 9 vom 31. August 2013 Nr. 154)

lP 
0,90

Die Teilnehmendenanzahl ist auf 5 Personen begrenzt. Bei mehr Interessen-
ten wird eine weitere Gruppe installiert.
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BeRÜhRende 
steRBeBeGleitunG

Zielgruppe: Pflegende, ärzte/innen, therapeuten/
innen, Pastorale dienste, mitarbeiter/innen von 
intensivstationen und hospizen (nur für hauptamt-
liche mitarbeiter/innen)

Termin: Mi 10.03.2021
uhrzeit: 09:30 – 17:30 uhr
ort: Caritas-Akademie Köln-Hohenlind (in Kooperation)
leitung: hildegard huwe
referentin: angelika weiss, Motopädin
Anmeldung: bis 25.02.2021 bei der caritas-akademie, 
info@caritas-akademie-koeln.de
tn-beitrag: 110,00 euR 
inkl. Seminarunterlagen, Mittagsverpflegung und Pausengetränken

Khs

lP 
0,53

Heilsame Nähe und wertschätzende Distanz

auf dem weg des sterbens kann es zeiten geben, da erreichen 
die gesprochenen worte den sterbenden nicht mehr. dann su-
chen helfende nach möglichkeiten, mit ihm in Verbindung zu 
bleiben, so dass er sich gehört, gesehen, berührt und verstan-
den fühlt, auch wenn er selber sich kaum noch mitteilen oder 
bewegen kann. 
die sinne sind unsere ursprünglichen Brücken zur welt. die Kom-
munikation über die sinne kann die türen zur innenwelt ster-
bender menschen öffnen. im sehen, Fühlen und hören werden 
menschen, dinge, atmosphären und stimmungen wahrnehmbar 
und spürbar. 
Berührende sterbebegleitung ist eine besonders herausfordernde 
aufgabe, wenn schutz und Fürsorge durch distanz ausgedrückt 
werden sollen. doch auch unter diesen Bedingungen kann es ge-
lingen, dem sterbenden nahe zu sein und ihn über eine vertiefte 
wahrnehmung zu sich sprechen zu lassen.
an diesem seminartag erfahren sie, wie entschleunigung, Fein-
fühligkeit und selbstanbindung zu einem schlüssel für eine  
berührende Begleitung werden können. sie lernen, wie sie über 
die sinne mit anderen in Beziehung bleiben können. und sie be-
gegnen ihrer eigenen Berührbarkeit und ihrer wirkung auf andere.
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eFB

Khs

autonomie
Kompetenz Ethik

autonomie ist eines der zentralen Prinzipien in der Bewertung 
der ethik im Gesundheitswesen (vgl. Beauchamp an childress). in 
unserer Gesellschaft hoch eingeschätzt, ist die autonomie nie so 
gefährdet wie in situationen von Krankheit, alter, Pflegebedürf-
tigkeit und Behinderung. Gerade deshalb spielt dieses Prinzip in 
den meisten Fragestellungen, die in ethikkomitees und ethischen 
Fallbesprechungen zum thema werden, eine große Rolle. 

das Prinzip autonomie soll theoretisch vertieft und anhand von 
Fallbesprechungen durchbuchstabiert werden. 

dabei werden berücksichtigt:
•	 Sog.	„unvernünftige“	Patienten
•	 Autonomie	bei	dementiell	veränderten	Menschen
•	 Autonomie	bei	nicht	äußerungsfähigen	Menschen

zum seminarinhalt gehören insbesondere:
•	 Reflexion	des	persönlichen	Autonomie-Konzeptes
•	 Verdeutlichung	der	Argumentationslinien	und
 „autonomieverständnisse“ 
•	 Voraussetzungen	für	einen	„Informed	consent“

Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, pflege- 
rischen, therapeutischen und seelsorglichen dienst 
(Pastorale dienste)

Termin: Mi 10.03.2021 
uhrzeit: 09:30 – 16:30 uhr

ort: Caritas-Akademie Köln-Hohenlind (in Kooperation)

leitung: dr. thomas otten, ulrich Fink

Anmeldung: bis 06.03.2021 bei der caritas-akademie, 
info@caritas-akademie-koeln.de

tn-beitrag: 145,00 euR
inkl. Seminarunterlagen, Mittagsverpflegung und Pausengetränken

lP 
0,53
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Gute hoFFnunG – Jähes ende
Umgang mit Eltern bei Fehl- und Totgeburt

wenn die schwangerschaft mit dem tod des Kindes endet, wenn 
das Kind bereits vor, während oder kurz nach der Geburt verstirbt, 
dann ist dies für die eltern eine äußerst belastende situation. 
dies weckt auch bei hebammen, Pflegenden, ärzten und seelsor-
gern, die die eltern begleiten, starke Gefühle von trauer, hilflo-
sigkeit und mitleid, aber auch das Bedürfnis nach distanz.

dieses seminar bietet ihnen die Gelegenheit, hilfreiche wege des 
umgangs mit eltern und Kind zu entdecken und hintergrundwis-
sen aufzufrischen. im austausch mit erfahrenen mitarbeitenden 
aus anderen häusern erfahren sie anregungen und ermutigung.

inhalte:
•	 Die	Betreuung	der	Eltern	von	Aufnahme	bis	Geburt	
•	 Der	Umgang	mit	dem	toten	Kind	und	den	trauernden	Eltern
•	 Vorbereitung	des	Weggehens	der	Eltern	aus	dem	Kranken- 
 haus (informationen, erinnerungsmappe, Bestattung...)
•	 Der	Sinn	der	Abläufe	für	die	körperliche	und	seelische 
 Rekonvaleszenz
•	 Beteiligungsmöglichkeiten	der	Frau	/	des	Paares	an
 entscheidungen und Gestaltung von abläufen

Zielgruppe: Pflegepersonal von Gynäkologischen 
stationen, ärzte/innen, hebammen, oP-Personal,
Pastorale dienste, soziale und psychosoziale dienste,
niedergelassene Gynäkologen/innen und arzthelfer/innen

Termin: Mi 17.03.2021
uhrzeit: 14:30 – 17:30 uhr

ort: maternushaus, Köln

leitung: hildegard huwe
referentin: Ruth hermanns, Krankenhausseelsorgerin, 
Integrative Therapie, Supervision DGSv, Ethikberatung

Anmeldung: bis 26.02.2021 beim Referat seelsorge  
im Gesundheitswesen

tn-beitrag: 65,00 euR 
inkl. Seminarunterlagen, Imbiss und Pausengetränken

eFB

Khs

lP 
0,25
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wie weRde ich deR
VielFalt GeRecht?
Geschlechtersensible Perspektiven in der Gesundheitsversorgung

Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, pflege-
rischen, therapeutischen und seelsorglichen dienst 
(Pastorale dienste)

Termin: Do 18.03.2021
uhrzeit:  13:30 – 17:30 uhr
ort: Caritas-Akademie Köln-Hohenlind (in Kooperation)
leitung: Pauline mantell, sabine Brüninghaus
referentinnen: dr. amma yeboah, Fachärztin für Psych-
iatrie und Psychotherapie mit Schwerpunkt Genderaspekte der 
Medizin; dr. Vanessa Romotzy, Prodekanat für Akademische 
Entwicklung und Gender, Universität zu Köln

Anmeldung: bis 04.03.2021 bei der caritas-akademie,
info@caritas-akademie-koeln.de
tn-beitrag: 90,00 euR 
inkl. Seminarunterlagen, Imbiss und Pausengetränken

seit 2018 kann im Geburtenregister neben „männlich“ oder „weib-
lich“ auch „divers“ eingetragen werden. diese veränderte Rechts-
grundlage nehmen wir zum anlass, die Vielfalt geschlechtlicher 
identitäten zu thematisieren. wir widmen uns der Frage, welche 
Rolle die Geschlechtsidentität des menschen als soziale Kategorie 
in der Gesundheitsversorgung spielt.
Biologische, gesellschaftliche und soziokulturelle Bedingungen 
führen dazu, dass männer und Frauen an unterschiedlichen er-
krankungen leiden, erkrankungen unterschiedlich häufig auftreten 
und auch unterschiedlich wahrgenommen werden. zugleich wird 
in einigen Fällen beim Vorliegen der gleichen erkrankung die di-
agnose mit anderer häufigkeit gestellt und teilweise auch anders 
therapiert. die Kategorie Geschlecht hat auch Bedeutung für die 
interaktion von Patienten/innen und Behandelnden. 
welche Fragen ergeben sich, wenn wir genderspezifische aspekte 
in der medizin bedenken und in einen ethischen diskurs bringen? 
was bedeutet das für den umgang mit den menschen, die sich 
körperlich, sozial oder psychisch nicht in männlich oder weiblich 
zuordnen? welche wirkungen können wir in unserer beruflichen 
Praxis erkennen und zunehmend erwarten?

eFB

Khs

lP 
0,25
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GottesBildeR
Warum lässt Gott dieses Leid zu?

Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, pflege-
rischen, therapeutischen und seelsorglichen dienst 
(Pastorale dienste)

Termin: Mi 24.03.2021
uhrzeit: 09:30 – 16:30 uhr

ort: Caritas-Akademie Köln-Hohenlind (in Kooperation)

leitung: sabine Brüninghaus

referenten: michael Begerow Fischer, Dipl. Theol., Pastoralreferent; 
dr. anna Janhsen, Referentin für ethische und religiöse Bildung in 
der Pflege, Diözesancaritas-Verband Köln

Anmeldung: bis zum 10.03.2021 bei der caritas-akademie, 
info@caritas-akademie-koeln.de

tn-beitrag: 90,00 euR 
inkl. Verpflegung, Mittagsverpflegung und Pausengetränken

auch wenn in der medizinischen Forschung enorme Fortschritte 
in der heilung von Krankheiten und linderung von schmerzen 
gemacht wurden und weiterhin gemacht werden, ist das Kran-
kenhaus ein ort, an dem das Pflegepersonal, behandelnde ärzte, 
angehörige und Patienten mit existentiellem leiden und spiritu-
eller not konfrontiert werden. einer existentiellen Verzweiflung 
kann in der Regel nicht wirksam medikamentös begegnet werden. 
Vielmehr muss leiden multidimensional betrachtet werden. 

wie ist dies im Klinikalltag möglich? welche Kraft können mitar-
beitende von Krankenhäusern in christlicher trägerschaft für sich 
und ihre arbeit aus ihrem Glauben schöpfen? welches christliche 
Gottesbild steht dahinter? welche antworten können sie auf die 
Frage finden, warum Gott solch ein leid zulässt? wie können sie 
menschen in existentieller Verzweiflung »mit-menschlich« be-
gleiten und spirituell unterstützen?

lP 
0,53

Khs
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lP 
0,53

diözesantaG hosPiz

im Kontakt mit schwerkranken menschen und ihren Familien 
werden wir immer wieder mit der Frage nach der hoffnung kon-
frontiert, mal unausgesprochen oder zögerlich, mal direkt und in 
aller schärfe, wenn sich große hoffnungslosigkeit auftut. Kraft 
aus hoffnungen, auch aus Glaubenshoffnungen, zu schöpfen und   
hoffnungslosigkeit auszuhalten, vor diesem Balanceakt stehen 
sowohl sterbende, ihre angehörigen als auch die menschen, die 
sie begleiten. im Rahmen des diesjährigen hospiztages möchten 
wir sowohl die Vielfalt von deutung und Bedeutung der hoffnung 
angesichts des sterbens in den Blick nehmen, als auch konkrete 
Praxiserfahrungen zum umgang mit hoffnung/hoffnungslosigkeit 
zu wort kommen lassen.

Zielgruppe: haupt- und ehrenamtliche im altenheim, 
hospiz- und Palliativversorgung und Pastorale dienste

Termin: Mi 28.04.2021
uhrzeit: 09:00 – 17:00 uhr

ort: maternushaus, Köln

leitung: ulrich Fink, Diözesanbeauftragter Hospiz-/ Palliativseelsorge
dr. andrea schaeffer, Diözesan-Caritasverband für das Erzbistum Köln e.V.

referenten: dr. heinz Rüegger, Theologe, Ethiker und Gerontologe, 
Zollikerberg bei Zürich; dr. med. hendric mittelstaedt, Oberarzt der Kli-
nik für Anästhesiologie, Anästhesist, Palliativmediziner, St. Elisabeth-Kran-
kenhaus, Köln-Hohenlind; maria adams, Mitarbeiter-Seelsorgerin in der 
Seniorenhaus GmbH der Cellitinnen, Köln; christa Gustson, Palliativ-/
Hospizkrankenschwester, Köln; Petra Kretzschmar, Designerin, Köln

Anmeldung: bis 15.03.2021 beim diözesan-caritasverband,
e-mail: ingrid.hoppe@caritasnet.de
(Bitte rechtzeitig, da begrenzte Teilnehmerzahl)

tn-beitrag: 12,00 euR

Hoffnung
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aRBeitsKReis ethiK
Studienwerkstatt

Zielgruppe: Pastorale dienste als dozenten in  
ethikseminaren der ärzteaus- und Fortbildung,  
als mitglieder von ethik-Komitees

Termin: Do 06.05. – Fr 07.05.2021
uhrzeit:  06.05.: 09:00 – 21:00 uhr; 07.05.: 09:00 – 13:00 uhr

ort: maternushaus, Köln

leitung: team der ethikbeauftragten
referent: je nach schwerpunktthema

Anmeldung: bis 25.03.2021 beim Referat seelsorge 
im Gesundheitswesen

tn-beitrag: 130,00 euR
Pastorale Dienste des EBK: siehe Ordnung für die Bildung von Gemeinde-  
und Pastoralreferenten und -referentinnen im Erzbistum Köln (veröffentlicht im Amts-
blatt des Erzbistums Köln 153. Jahrgang, Stück 9 vom 31. August 2013 Nr. 154), 
für langjährige AK Mitglieder gilt die gleiche Regelung

der arbeitskreis versteht sich als Qualitätszirkel für pastorale 
dienste, die in ethischen Fortbildungen für ärzte (PJ und iBF) 
sowie in ethik-Komitees und Fallbesprechungen engagiert 
sind. Für die fachliche expertise werden ärzte, Pflegende, 
Psychologen und Philosophen als Fachberater und Fachbera-
terinnen eingeladen.
untergruppen aus dem arbeitskreis medizinethik erarbeiten 
in Projektgruppen themen zur fachlichen diskussion. die dar-
aus entstandenen Beiträge werden in der studienwerkstatt 
vorgestellt.
darüber hinaus bietet eine ideenbörse die möglichkeit, materi-
alien zum einsatz in ethik-Komitees, seminaren zu sichten und 
neue ziele zu reflektieren.

In der Regel sollen neue Mitglieder zuerst an der halbtägigen Arbeitssitzung 
teilnehmen oder nehmen vorher Kontakt mit einem Ethikbeauftragten auf.

lP 
1,2
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BeGeGnunGstaGe FÜR 
menschen mit und ohne 
sehBehindeRunG
Von den großen und den kleinen Sakramenten

Zielgruppe: menschen mit und ohne sehbehinderung

Termin: Fr 07.05. – So 09.05.2021
uhrzeit:  17:00 – 14:00 uhr

ort: maternushaus, Köln

leitung: andreas Gesing

Anmeldung: ab Frühjahr 2021 bei Frau wittekopf, 
telefon 0221 1642 1773, telefax 0221 1642 7101 oder e-mail
janina.wittekopf@erzbistum-koeln.de

tn-beitrag: 35,00 euR

in der katholischen Kirche spielen sakramente eine große Rolle. 
heute sprechen wir oft von den sieben sakramenten. aber wie ist 
es dazu gekommen? hat Jesus sie eingesetzt oder haben sie sich im 
laufe der Kirchengeschichte entwickelt? welche sakramente kennt 
eigentlich die evangelische Kirche? und was ist der unterschied 
zwischen sakramenten und sakramentalien? welche sakramente 
darf man öfter empfangen und welche sind einmalig?
der heilige augustinus sah in der menschwerdung Gottes das größ-
te sakrament und der theologe leonardo Boff sprach sogar vom 
„sakrament des zigarettenstummels“. und welche Rolle spielen 
eigentlich das aschenkreuz, die Fußwaschung und die Begräbnis-
feier in diesem zusammenhang?
wir werden also wieder gemeinsam eine spannende Reise durch 
die theologie und die Kirchengeschichte unternehmen. und na-
türlich werden wir auch darüber sprechen, was sakramente für uns 
persönlich bedeuten und was sie mit unserem eigenen Glauben zu 
tun haben.  

Am Samstagnachmittag wollen wir uns auf den Weg machen, um Spuren 
der Sakramente in der Stadt Köln zu entdecken. Sonntag werden wir dann 
gemeinsam in den Kölner Dom gehen, um gemeinsam das Sakrament der 
Eucharistie zu feiern. Natürlich wird auch genug Zeit zum gemütlichen 
Beisammensein sein.
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„sie will nicht mehR. – 
demenz odeR dePRession?“

nach schätzungen leiden 25% bis 45% der Bewohner und Bewohne-
rinnen in Pflegeheimen an depressionen. damit ist sie dort nach der 
demenz die zweithäufigste erkrankung. oft wird die depression aber 
nicht bemerkt, denn im unterschied zur demenz ist die depression 
als erkrankung weniger bewusst und bekannt. die diagnose und 
Behandlung einer depression im alter erfordert einen differenzier-
ten Blick auf den einzelnen menschen. in den täglichen abläufen 
ähneln sich demenz und depression zudem sehr und können deshalb 
leicht verwechselt werden. dies führt dazu, dass die erkrankten 
nicht adäquat versorgt und behandelt werden können.
dieses ethik-Forum möchte über das Krankheitsbild und die erschei-
nungsformen einer depression im alter informieren und hilfreiche 
hinweise für den umgang mit alten menschen geben, die an einer 
depression leiden. 
in diesem ethik-Forum soll es um folgende aspekte gehen:
	 •	 Informationen	zum	Krankheitsbild	Depression
	 •	 Hinweise	zur	Unterscheidung	von	Depression	und	Demenz
	 •	 Hilfreiche	Hinweise	zum	Umgang	mit	alten	Menschen,	
  die an einer depression leiden
	 •	 Reflexion	der	eigenen	Praxis
	 •	 Gleichfalls	gibt	es	Raum,	eigene	Erfahrungen	bzw.	
  Fragestellungen einzubringen.

Umgang mit alten Menschen in Depressionen

Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, pflegeri-
schen, seelsorglichen, therapeutischen Bereich und dem 
sozialdienst aus Kliniken und altenheimen, mitglieder 
von Klinischen ethikkomitees

Termin: Mi 26.05.2021
uhrzeit: 09:30 – 16:30 uhr
ort: Caritas-Akademie Köln-Hohenlind (in Kooperation)
leitung: dr. Peter Bromkamp, hildegard huwe
referenten: Rolf dieter hirsch, Prof. Dr. phil. Dr. med. Dipl.-Psych., Arzt für Ner-
venheilkunde, psychotherapeutische Medizin, Psychoanalytiker und Gerontologe

Anmeldung: bis zum 12.05.2021 bei der caritas-akademie, 
info@caritas-akademie-koeln.de
tn-beitrag: 145,00 euR 
inkl. Seminarunterlagen, Mittagsverpflegung und Pausengetränken

eFB

Khs

lP 
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Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, 
pflegerischen, therapeutischen und seelsorglichen 
dienst (Pastorale dienste)

Termin: Mi 09.06.2021
uhrzeit:  10:00 – 12:30 uhr und/oder
 14:00 – 16:30 uhr
Die Einheiten können einzeln – nur vormittags –, 
aber auch zusammen gebucht werden. 
Pflichtmodul für den Kompaktkurs 2020/21.

ort: maternushaus, Köln, abteilung seelsorge im 
sozial- und Gesundheitswesen, Konferenzraum

leitung: ulrich Fink und dr. thomas otten

Anmeldung: bis 26.05.2021 beim Referat seelsorge im Gesund-
heitswesen. Bitte gewünschte Zeit(en) bei Anmeldung angeben.

tn-beitrag: 55,00 euR pro Halbtag

eFB

modeRation
ethische FallBesPRechunG
Coaching

wir bieten für moderatoren und moderatorinnen ethischer Fall-
besprechung die möglichkeit an, aus der Praxis entstehende  
Fragen mit qualifizierter Begleitung zu klären. es wird aus-
schließlich an Praxismaterial gearbeitet, das die teilnehmer 
selbst einbringen. Folgende aspekte werden reflektiert:

•	 Konkrete	Moderationsbeispiele
•	 Werte-	und	Normenkonflikte	in	ethischen 
 Fallbesprechungen
•	 Implementierung,	Rahmenbedingungen,	Verfahren
•	 Der	eigene	Umgang	mit	dem	Instrumentarium
•	 Der	eigene	Moderationsstil
•	 Die	Rolle	als	Moderator	in	den	Einrichtungen

Voraussetzung: Die Teilnehmer/innen sollen bereits ein Einführungssemi-
nar besucht haben und über eigene Moderationserfahrung verfügen.

lP 
0,25/
0,53

Khs
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die Kommission war sich einig, dass der aufgrund der Pandemie 
abgesagte diözesantag auch in und für 2021 thematisch seine 
Gültigkeit behalten wird.
auch strukturell soll der workshop-charakter beibehalten werden.

in workshop-Runden soll am Vormittag und am nachmittag aus-
reichend zeit sein, sich zum thema in Gesprächskreisen auszutau-
schen. modifizierte Rollenarchitekturen ergeben sich nicht nur 
aufgrund sich verändernder Rahmenbedingungen, sondern auch 
aus der auseinandersetzung mit speziellen Fragestellungen. so 
könnten je nach interessens- oder Bedürfnislage verschiedenste 
angänge und Vertiefungen in Gesprächsgruppen möglich sein. 
Gesprächspartner zu den themenfeldern sind angefragt. möge 
der lebendige austausch der selbstreflexion und zukunftsfähi-
gen aufstellung unseres dienstes an Patienten, angehörigen und 
Betriebsangehörigen hilfreich dienen.

diözesantaG 
KRanKenhausseelsoRGe
„Neue Rollenarchitektur und Aufgabenprofile 
in der Krankenhausseelsorge“

Zielgruppe: Pastorale dienste in 
der Krankenhausseelsorge

Termin: Di 15.06.2021
uhrzeit: 09:00 – 16:30 uhr

ort: maternushaus, Köln

leitung: msgr. Rainer hintzen / Kommission

referenten: n.n.

Anmeldung: bis 18.05.2021 bei der abteilung seelsorge im 
sozial- und Gesundheitswesen

tn-beitrag: 10,00 euR

lP 
0,53
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ethiKFoRum
das haus Gut Bestellen
Ökonomie zwischen Kommerzialisierung und Gemeinwohl

unter den Bedingungen unseres Gesundheitswesens, zu denen stetig 
wachsende möglichkeiten und ein wettbewerb um gleichzeitig immer 
begrenzte mittel gehören, steht jede einrichtung vor der aufgabe, 
vernünftig und effizient zu wirtschaften. sind aber Gewinnmaxi-
mierung, wachstum und Verdrängung wirklich die einzig mögliche 
ausrichtung dieser effizienz? wie lässt sich gut wirtschaften, wenn 
man anderen wertvorstellungen und maximen verpflichtet ist – etwa 
dem Patientenwohl und dem Gemeinwohl, oder auch der idee der 
nachhaltigkeit und der Kooperation? welche Vorteile hätte dies auch 
über das Budget der einzelnen einrichtung hinaus? Über die öko-
nomischen spielregeln gestalten wir auch die menschliche Kultur 
unseres miteinanders mit. wie aber wollen wir wirklich zusammenle-
ben und unser welt-haus bestellen? wir wollen nach den Freiräumen 
innerhalb der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen suchen und mit 
akteurinnen und akteuren aus dem Gesundheitswesen ins Gespräch 
kommen, die bereits alternative wege zur Kommerzialisierung und im 
sinne einer gemeinwohlorientierten wirtschaft beschreiten. 
ziel des ethikforums ist, voneinander zu lernen und einander zu 
neuen lebensfreundlicheren wirtschaftsformen zu ermutigen.
Für nähere Informationen fordern Sie unseren Flyer an oder schauen unter 
www.ethik-medizin-pflege.de

Zielgruppe: Geschäftsführungen, mitarbeitende im manage-
ment, Kuratorien, leitende mitarbeitende, selbständige und 
hauptberuflich interessierte im Gesundheitswesen, Pastorale dienste

Termin: Do 02.09.2021
uhrzeit: 09:30 – 16:30 uhr
ort: Caritas-Akademie Köln-Hohenlind (in Kooperation)
leitung: ulrich Fink, Babette schwellenbach, 
Beate welsch, michael Begerow-Fischer
referenten: Prof. dr. sauerland, Witten; herr von mylius, Solingen; 
Prof. dr. med. Königshausen, Düsseldorf; Prof. dr. theol. michael Fischer, 
Münster; herr horst imdahl; wolfgang heinemann, Stabsstelle Ethik der GFO, 
Olpe; michael Klein, Pflegedienst, Düsseldorf; martina dietrich, Wuppertal

Anmeldung: bis 16.08.2021 bei der caritas-akademie, 
info@caritas-akademie-koeln.de
tn-beitrag: 145,00 euR inkl. Unterlagen, Verpflegung und Getränken

eFB

Khs

lP 
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Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, 
pflegerischen, therapeutischen und seelsorglichen 
dienst (Pastorale dienste)

Termin: Do 09.09.2021
uhrzeit:  10:00 – 12:30 uhr und/oder
 14:00 – 16:30 uhr
Die Einheiten können einzeln – nur vormittags –, 
aber auch zusammen gebucht werden. 
Pflichtmodul für den Kompaktkurs 2020/21.

ort: maternushaus, Köln, abteilung seelsorge im 
sozial- und Gesundheitswesen, Konferenzraum

leitung: sabine Brüninghaus, ulrich Fink 
und dr. thomas otten

Anmeldung: bis 26.08.2021 beim Referat seelsorge im Gesund-
heitswesen. Bitte gewünschte Zeit(en) bei Anmeldung angeben.

tn-beitrag: 55,00 euR pro Halbtag

modeRation ethische 
FallBesPRechunG
Coaching

wir bieten für moderatoren und moderatorinnen ethischer Fall-
besprechung die möglichkeit an, aus der Praxis entstehende 
Fragen mit qualifizierter Begleitung zu klären. es wird aus-
schließlich an Praxismaterial gearbeitet, das die teilnehmer 
selbst einbringen. 

Folgende aspekte werden reflektiert:

	 •	 Konkrete	Moderationsbeispiele
	 •	 Werte-	und	Normenkonflikte	in	ethischen	Fallbesprechungen
	 •	 Implementierung,	Rahmenbedingungen,	Verfahren
	 •	 Der	eigene	Umgang	mit	dem	Instrumentarium
	 •	 Der	eigene	Moderationsstil
	 •	 Die	Rolle	als	Moderator	in	den	Einrichtungen

Voraussetzung: Die Teilnehmer/innen sollen bereits ein Einführungsseminar 
besucht haben und über eigene Moderationserfahrung verfügen.

eFB

lP 
0,25/
0,53

Khs



Veranstaltung

28

der dienst des/der Kommunionhelfers/helferin ist ein Verkün-
digungsdienst. dies gilt besonders, wenn die heilige Kommuni-
on nicht innerhalb der eucharistiefeier gereicht wird, sondern 
kranken bzw. alten menschen im Krankenhaus oder in einer al-
tenpflegeeinrichtung gespendet wird. thema der Fortbildung ist, 
wie ein einfacher liturgischer Rahmen gestaltet werden kann und 
welche gottesdienstlichen elemente dazu gehören.
weiterhin wird die besondere disposition der Kommunionemp-
fänger/innen miteinander besprochen und welche weiteren um-
stände (z.B. dementielle Veränderungen) eventuell zu berück-
sichtigen sind. Betrachtet und reflektiert werden die eigene 
Rolle und die Bedeutung der eucharistie. der Kurs richtet sich an 
Kommunionhelfer/innen, die bereits die erzbischöfliche Beauf-
tragung erhalten haben und sich nun auf dem Gebiet der Kran-
kenkommunion im system Krankenhaus und Pflegeeinrichtung 
fortbilden möchten.

im Krankenhaus und in Altenpflegeeinrichtungen

KommunionhelFeRinnen 
und -helFeR

Zielgruppe: Kommunionhelfer/innen

Termin: Sa 11.09.2021
uhrzeit: 09:30 – 17:00 uhr

ort: maternushaus, Köln, Kardinal-Frings-straße 1-3, 50668 Köln

leitung: elmar trapp

referent: elmar trapp; lucia weinz, Gemeindereferentin, Klinikseel-
sorgerin am Marienhospital in Brühl

Anmeldung: bis 23.07.2021 beim erzbistum Köln, hauptabteilung 
seelsorge, stabsstelle lokale Projekte, Bibel und liturgie, erzb. 
Bibel- und liturgieschule, sigrid Klawitter, marzellenstr. 26, 
50668 Köln, telefon 0221 1642 7000, Fax 0221 1642 7005, 
e-mail: sigrid.klawitter@erzbistum-koeln.de

tn-beitrag: 15,00 euR inkl. Mittagessen

SEPTEMBER
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Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, 
pflegerischen, therapeutischen und seelsorglichen 
dienst (Pastorale dienste)

Termin: Mi 15.09.2021
uhrzeit: 09:30 – 16:30 uhr

ort: Caritas-Akademie Köln-Hohenlind (in Kooperation)

leitung: dr. thomas otten, dr. anna Janhsen

Anmeldung: bis 01.09.2021 bei der caritas-akademie, 
info@caritas-akademie-koeln.de

tn-beitrag: 145,00 euR 
inkl. Seminarunterlagen, Mittagsverpflegung und Pausengetränken

entscheidunGen am 
leBensende
Kompetenz Ethik

ein Großteil der ethischen Fallbesprechungen, die angefragt wer-
den, beschäftigt sich mit entscheidungen, die am lebensende zu 
treffen sind. Kommen die möglichkeiten kurativer therapie an 
ihre Grenzen, steht der wechsel zu palliativer therapie an. dabei 
entstehen immer wieder situationen, die von den Beteiligten 
als ethisch herausfordernd und verunsichernd erlebt werden. 
den willen der Betroffenen gilt es mit hoher aufmerksamkeit 
zu erkunden. 
Für moderatoren ist die Fähigkeit, die ethische dimension dieser 
situationen zu erfassen, unerlässlich.
wir wollen in diesem seminar den stand der diskussion zu wich-
tigen Fragen vermitteln und Gelegenheit geben, die eigenen ein-
stellungen und haltungen zu klären.
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diVeRsity manaGement: 
VielFalt ist noRmal!
Studientag Pastorale Begleitung an Pflegeschulen

in der Pflegeausbildung leben und lernen schüler/innen aus asien, afri-
ka, dem nahen osten, der Bundesrepublik und aus osteuropa gemeinsam. 
sie bringen äußerlich wahrnehmbare unterschiede wie alter, Geschlecht 
oder Behinderungen, und unterschiedliche zugangswege zum Beruf und 
individuelle lebensgeschichten mit. außerdem sind sie geprägt von per-
sönlichen merkmalen wie sexueller orientierung, Kultur und Religion. 
in dieser Vielfalt gilt es, einen konstruktiven umgang in der Gesamt-
gruppe zu entwickeln und auch den/die einzelne/n schüler/in z.B. mit 
spirituellen impulsen zu erreichen. Beides stellt unterrichtende wie 
Pastorale dienste vor eine große herausforderung. der denkansatz des 
diversity management wirbt dafür, die Vielfalt der sichtbaren unter-
schiede und die individualitäten gleichermaßen im Blick zu behalten. er 
zeigt wege auf, die unterschiede als möglichkeiten für die Gestaltung 
eines lebendigen und kreativen miteinanders zu nutzen. 
dieser seminartag bietet ihnen die chance, 
	 •	 die	Diversity	Dimensionen	kennenzulernen,
	 •	 den	eigenen	Blick	auf	Unterschiede	mit	Hilfe	des	Diversity
  mangement-Konzepts Vielfalt zu reflektieren,
	 •	 mehr	über	das	Diversity	Management-Konzept	zu	erfahren,
	 •	 die	Chancen	des	Diversity	Managements	für	die	eigene	
  arbeit in den Blick zu nehmen,
	 •	 Anregungen	für	die	eigene	Praxis	zu	entwickeln.

Zielgruppe: Pflegepädagogen/innen und dozenten/
innen an ausbildungsstätten für Pflegeberufe und 
Pastorale dienste, die für die seelsorge an einer 
Pflegeschule verantwortlich sind

Termin: Do 16.09.2021
uhrzeit: 09:30 – 16:30 uhr
ort: Caritas-Akademie Köln-Hohenlind (in Kooperation)
leitung: hildegard huwe
referent: milo Picado, Lehrer für Pflegeberufe, Syst. Coach, Mitglied 
in der Internationalen Gesellschaft für Diversity Management

Anmeldung: bis 02.09.2021 bei der caritas-akademie, 
info@caritas-akademie-koeln.de
tn-beitrag: 90,00 euR 
inkl. Seminarunterlagen, Mittagsverpflegung und Pausengetränken
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lP 
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Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, pflege-
rischen, therapeutischen und seelsorglichen dienst 
(Pastorale dienste) als mitglieder in ethikkomitees

Termin: Mi 27.10.2021
uhrzeit: 09:30 – 16:30 uhr

ort: Caritas-Akademie Köln-Hohenlind (in Kooperation)

leitung: ulrich Fink, dr. thomas otten

referenten: Prof. dr. andreas lob-hüdepohl, KHSB Berlin, Mitglied 
im Deutschen Ethikrat; Prof. dr. Friedemann nauck, Direktor der Klinik 
für Palliativmedizin der Universitätsmedizin Göttingen; n.n.

Anmeldung: bis 13.10.2021 bei der caritas-akademie 
info@caritas-akademie-koeln.de

tn-beitrag: 145,00 euR
inkl. Seminarunterlagen, Mittagsverpflegung und Pausengetränken

Fragen nach dem Urteil des BVG zur Nichtigkeit des § 217 StGB

ethiKseminaR: wunsch 
nach assistieRtem suizid

Khs

mit dem urteil des Bundesverfassungsgerichtes vom 26.02.2020 
zur nichtigkeit des Gesetzes zum Verbot geschäftsmäßiger För-
derung der selbsttötung (geschäftsmäßig = auf wiederholung 
angelegt) sind neue herausforderungen und Fragen entstanden.
der Gesetzgeber ist aufgefordert, ein Verfahren und Kriterien zu 
benennen, nach denen einem wunsch nach suizidassistenz nach-
gekommen werden darf.
werden sich die Rollen von Berufen im Gesundheitswesen, vor  
allem im ärztlichen dienst, dadurch verändern?
träger von einrichtungen – insbesondere christliche, die eine Bei-
hilfe zum suizid aus ethischen Gründen ablehnen – werden durch 
die veränderte Rechtslage eventuell ganz neu herausgefordert.

optionen, die durch die zukünftig möglicherweise vorliegenden 
gesetzlichen Regelungen gegeben sein werden, sowie ambivalen-
zen und widersprüchlichkeiten werden im Rahmen des seminar- 
tages einer ethischen Reflexion unterzogen.
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Zielgruppe: ärzte, Pflegende, sozialarbeiter im Bereich 
der ambulanten und/oder stationären onkologie, Pallia-
tiv- und hospizpflege, Pastorale dienste

Termin: Mo 08.11.2021 – Mi 10.11.2021
ort: dr. mildred scheel akademie, Köln 

leitung: anja sickmann, hildegard huwe

Anmeldung: bei der dr. mildred scheel akademie

tn-beitrag: stand bei druck noch nicht fest

heRausFoRdeRunG 
sPiRituelleR schmeRz
Wenn Sinnquellen versiegen

das seminar beschäftigt sich mit dem aspekt des spirituellen 
schmerzes als einem teil des „total-Pain“ ansatzes. im alltag 
von Palliativ- und hospizarbeit werden Patienten in ihrer spi-
rituellen Verschiedenheit, mit unterschiedlichen religiösen Be-
dürfnissen oder mit atheistischen auffassungen erlebt. im Kon-
takt mit ihnen ist es manchmal schwer zu erfassen, worin denn 
spiritueller schmerz von sterbenden eigentlich liegt und sich 
äußern könnte.
das seminar knüpft an den beruflichen alltagserfahrungen der 
teilnehmenden an. es bietet die möglichkeit sich kreativ dem 
thema zuzuwenden, Begrifflichkeiten zu klären, offene und ver-
borgene spiritualität von Patienten wahrzunehmen, spirituellen 
schmerz zu erkennen und darauf einzugehen.
es wird in Kleingruppen, an Fallbeispielen und mit impulsvor-
trägen gearbeitet.
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ethiKBeRatunG in zeiten 
mit und nach coRona
Lernerfahrung aus der Krise

die covid-19-Pandemie geht mit einer großen unsicherheit in der 
medizinischen Versorgung und einer Vielzahl ethischer Fragen 
einher. der wunsch nach unterstützung durch klinische ethik-
beratung im Gesundheitssystem ist unter dieser Krisensituation 
angestiegen. 
zu den ethischen Fragen gehören unter anderem die drohende 
Ressourcenknappheit und damit einhergehenden Verteilungskri-
terien, der potentiellen ansteckungsgefahr des medizinischen 
Personals einer bislang nicht therapierbaren erkrankung, aber 
auch kontextspezifische Probleme, beispielsweise im hinblick 
auf eine Kontaktsperre hochbetagter menschen in Pflegeheimen.
im Rahmen dieses symposiums soll austausch für möglichkeiten 
und Grenzen von ethikberatung in zeiten von und nach covid-19 
möglich sein. welche neuen Perspektiven entstehen durch die-
se notsituation? welche Konsequenzen ergeben sich langfristig, 
z.B. im hinblick auf die ökonomische tragweite eines herunter-
gefahrenen Gesundheitssystems? 
in der gemeinsamen diskussion werden anhand der ethischen 
Prinzipien tragweite und praktische implikationen während und 
nach corona aufgegriffen.

Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, pflege-
rischen, therapeutischen und seelsorglichen dienst 
(Pastorale dienste) als mitglieder in ethikkomitees, 
moderation und ethikberatung

Termin: Mi 17.11.2021
uhrzeit: 9.30-17.30 uhr

ort: Caritas-Akademie, Köln-Hohenlind (in Kooperation)

leitung: Pauline mantell, sabine Brüninghaus, ulrich Fink

referenten: n.n.

Anmeldung: bis 03.11.2021 bei der caritas-akademie,
info@caritas-akademie-koeln.de

tn-beitrag: 145,00 euR
inkl. Seminarunterlagen, Mittagsverpflegung und Pausengetränken

lP 
0,53

eFB

Khs



Veranstaltung

34 NOVEMBER
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modeRation ethische 
FallBesPRechunG
Coaching

wir bieten für moderatoren und moderatorinnen ethischer Fallbe-
sprechung die möglichkeit an, aus der Praxis entstehende Fragen 
mit qualifizierter Begleitung zu klären. es wird ausschließlich an 
Praxismaterial gearbeitet, das die teilnehmer selbst einbringen. 
Folgende aspekte können dabei reflektiert werden:
	 •	 Konkrete	Moderationsbeispiele
	 •	 Werte-	und	Normenkonflikte	in	ethischen	Fallbesprechungen
	 •	 Implementierung,	Rahmenbedingungen,	Verfahren
	 •	 Der	eigene	Umgang	mit	dem	Instrumentarium
	 •	 Der	eigene	Moderationsstil
	 •	 Fragen	zur	Dokumentation	und	Aufbewahrung	
  der dokumentationen
	 •	 Evaluierung	der	Prozess-	und	Ergebnisqualität
	 •	 Die	Rolle	als	Moderator	in	den	Einrichtungen

Voraussetzung: Die Teilnehmer/innen sollen bereits ein Einführungsseminar besucht 
haben und über eigene Moderationserfahrung verfügen.
Pflichtmodul für den Kompaktkurs 2020/21 mit anschließender Zertifikatsübergabe.
Die Moderation ethischer Fallbesprechungen erfordert Kenntnisse in medizinethischer 
Argumentation und die Fähigkeit ein Gespräch zu leiten und zu strukturieren.

Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, 
pflegerischen, therapeutischen und seelsorglichen 
dienst (Pastorale dienste)

Termin: Di 23.11.2021
uhrzeit:  09:30 – 12:00 uhr

ort: maternushaus, Köln, abteilung seelsorge im 
sozial- und Gesundheitswesen, Konferenzraum

leitung: ulrich Fink, anja sickmann

Anmeldung: bis 09.11.2021 beim Referat seelsorge 
im Gesundheitswesen

tn-beitrag: 55,00 euR

lP 
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Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, 
pflegerischen, therapeutischen und seelsorglichen 
dienst (Pastorale dienste)

Termin: Mi 01. – Do 02.12.2021
uhrzeit:  01.12.: 09:30 – 17:30 uhr
 02.12.: 09:00 – 16:00 uhr

ort: Caritas-Akademie Köln-Hohenlind (in Kooperation)

leitung: hildegard huwe, Pauline mantell

Anmeldung: bis 17.11.2021 bei der caritas-akademie, 
info@caritas-akademie-koeln.de

tn-beitrag: 275,00 euR
inkl. Seminarunterlagen, Mittagsverpflegung und Pausengetränken, 
ohne ÜN (ÜN auf Anfrage)

modeRation ethische 
FallBesPRechunG

die moderation ethischer Fallbesprechungen erfordert Kenntnis-
se in medizinethischer argumentation und die Fähigkeit ein Ge-
spräch zu leiten und zu strukturieren. die moderation ethischer 
Fallbesprechung wird geübt, die moderatorenrolle reflektiert und 
die möglichkeiten des umgangs mit der dokumentation in der 
moderation ausprobiert.
dieses seminar spricht erfahrene moderatoren/innen ethischer 
Fallbesprechung an und bietet ihnen die möglichkeit, mehr si-
cherheit zu gewinnen. training steht im Vordergrund. ein ver-
tieftes Verständnis ethischer Fragestellungen und eine größere 
sicherheit in der moderatorenrolle sollen erarbeitet werden.

Voraussetzung: Die Teilnehmer/innen sollen bereits ein Einführungssemi-
nar besucht haben. Als Nachweis dient eine entsprechende Teilnahmebe-
scheinigung – bitte zur Anmeldung einreichen.
Pflichtmodul für den Kompaktkurs 2021/22.

Aufbauseminar – Training

eFB
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aRBeitsKReis ethiK
Arbeitssitzung

Zielgruppe: Pastorale dienste als dozenten in 
ethikseminaren der ärzte-aus- und Fortbildung, 
als mitglieder von ethik-Komitees

Termin: Fr 03.12.2021
uhrzeit:  09:00 – 12:30 uhr

ort: Generalvikariat Köln, Großer sitzungsraum, 5. etage

leitung: team der ethikbeauftragten

Anmeldung: bis 17.11.2021 beim Referat seelsorge 
im Gesundheitswesen

tn-beitrag: kein

der “aK ethik im Gesundheitswesen” versteht sich als Forum zur 
Förderung der ethischen aus- und Fortbildung von ärzten, Pfle-
genden und Berufsgruppen im Gesundheitswesen. inhalte und  
Fragen, die in der arbeit mit ethik-Komitees und ethischen Fall-
besprechungen auftauchen, sowie die seminargestaltung für Be-
rufe im Gesundheitswesen sowie medizinstudenten im PJ stehen 
dabei im mittelpunkt.
die ziele des arbeitskreises sind:
	 •	 Konzeptionelle	Entwicklung	ethischer	Seminare
	 •	 fachlicher	Austausch	über	die	Arbeit	in	Ethik-Komitees	und	
  ethischen Fallbesprechungen
	 •	 Qualitätsentwicklung	von	Seminaren	für	Medizinstudenten
   im PJ
	 •	 Fortbildung	der	pastoralen	Dienste	in	der	Seminarleitung	
	 •	 Fortentwicklung	und	Koordination	des	Angebots

in arbeitsgruppen werden materialien für ethische seminare zu-
sammengestellt und diskutiert. 
der Kreis ist offen für Pastorale dienste, die in der konkreten 
Fortbildungsarbeit für ärzte und medizinstudenten, sowie als 
mitglieder in ethik-Komitees tätig sind.

In der Regel sollen neue Mitglieder vorher Kontakt mit einem Ethikbeauf-
tragten aufnehmen.
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modeRatoRen-KReis / 
modeRatoRen-Pool
Kollegiale Beratung zu Ethischen Fallbesprechungen

einrichtungen des Gesundheitswesens haben die möglichkeit, bei 
Bedarf für eine ethische Fallbesprechung sich über das Referat 
seelsorge im Gesundheitswesen an einen zertifizierten und er-
fahrenen moderator/in zu wenden. dies kann der Fall sein etwa, 
wenn alle internen moderatoren/innen selbst in die situation in-
volviert sind oder so komplex ist, dass man gerne eine externe 
sichtweise einbringen möchte.
im moderatoren-Pool sind zertifizierte moderatoren für ethische 
Fallbesprechung, die dann eine kostenpflichtige moderation nach 
unseren üblichen honorarsätzen durchführen.

darüber hinaus hat mittlerweile eine Reihe von moderatoren die 
Qualifikation zum ‚moderator ethische Fallbesprechung‘ mit dem 
zertifikat des erzbistums / ethikberater aem beendet.

im moderatoren-Kreis treffen sich diese moderatoren und mode-
ratorinnen, um aktuelle entwicklungen zu diskutieren und ihre 
arbeit in Form der kollegialen Beratung zu reflektieren.
dazu sollten möglichst konkrete Fallbeispiele aus der moderation 
mitgebracht werden.

Zielgruppe: beauftragte / zertifizierte 
‚moderatoren/innen für ethische Fallbesprechung‘

Termin: Fr 03.12.2021
uhrzeit: 13:30 – 16:30 uhr

ort: Generalvikariat Köln, Großer sitzungsraum, 5. etage

leitung: team der ethikbeauftragten

Anmeldung: bis 17.11.2021 beim Referat seelsorge 
im Gesundheitswesen

tn-beitrag: kein
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studientaG 
PolizeiseelsoRGe

Zielgruppe: Pastorale dienste in der Polizeiseelsorge 
im erzbistum Köln

Termin: wird noch bekannt gegeben

ort: wird noch bekannt gegeben

leitung: Rainer dürscheid 

referent: n.n.

Anmeldung: direkt beim Referatsleiter 

„Aktuelles und Neues!“ 
Veränderungen und neue Herausforderungen 
in der Polizeiseelsorge

lP 
0,53

neben den regelmäßig stattfindenden diözesankonferenzen set-
zen sich die hauptamtlichen Polizeiseelsorger im erzbistum mit 
den sich ständig verändernden anforderungen in der Polizeiseel-
sorge auseinander. 
das eigene Profil, die Kooperation mit den evangelischen Part-
nern und natürlich die Fragen aus der Praxis der Polizei an die 
Polizeiseelsorge prägen diesen studientag, der auch Platz hat für 
aktuelle Fragen aus dem Feld. 
Besondere herausforderung sind aktuell die Begleitung von Poli-
zistinnen und Polizisten im Bereich der strafverfolgung von se-
xuellem missbrauch von Kindern und Fragestellungen zum thema 
Rassismus in der Polizei.
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Beratung – Begleitung – Qualifizierung

ehRenamtliche in 
deR seelsoRGe 
eines KRanKenhauses

das Referat seelsorge im Gesundheitswesen bietet pastoralen 
diensten im Krankenhaus und im territorium unterstützung und 
Begleitung bei der initiierung und institutionalisierung von eh-
renamtlichem engagement in der seelsorge im Krankenhaus und 
der damit verbundenen Fach-Qualifizierung für die zukünftigen 
ehrenamtlichen an.

das angebot wendet sich an Krankenhausseelsorgende und 
pastorale dienste im territorium, zu dem ein Krankenhaus  
gehört, das nicht mehr über einen eigenen Krankenhausseel-
sorgenden verfügt. die Fach-Qualifizierung wird regional, vor 
ort angeboten.

Zielgruppe: Pastorale dienste in Krankenhaus und territorium 

Termin: auf Anfrage

ort: regional, vor ort

Anfrage und Kontakt: 
anja.sickmann@erzbistum-koeln.de 
und hildegard.huwe@erzbistum-koeln.de



Veranstaltung

40

aK ehRenamt in deR 
KRanKenhausseelsoRGe

der arbeitskreis befasst sich mit dem wandel, den die Kranken-
hausseelsorge erfährt. seelsorgende in der Krankenhausseelsor-
ge erleben ein neben- und miteinander unterschiedlichster art 
von Rollenprofilen, ehrenamtsengagement und -förderung im 
Krankenhaus. der aK möchte die Praxis in den Blick nehmen und 
an Gestaltungsmöglichkeiten arbeiten:

der aK bietet 
	 •	 Reflexion	der	eigenen	hauptamtlichen	seelsorglichen	Rolle
  im Gefüge von seelsorglich tätigen im Krankenhaus
	 •	 Unterstützung	in	der	Zurüstung	und	Begleitung	von	
  ehrenamtlichen in der Krankenhausseelsorge
	 •	 Begleitung	des	Veränderungsprozesses
	 •	 Erarbeitung	von	Materialien
	 •	 Kollegiale	Vernetzung

Der AK arbeitet als geschlossene Gruppe.

Wer sich für die Mitarbeit interessiert, 
wende sich bitte an die Leitung des AKs:

Anja sickmann, Pr
Ausbildungsleiterin Grundlagenkurs Krankenhausseelsorge
telefon 02244 90 20 298

Ideenwerkstatt – Erfahrungsaustausch – kollegiale Beratung
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Wer sich für die Mitarbeit interessiert, 
wende sich bitte an die Leitung des AKs:

Hildegard Huwe, Pr
Diözesanbeauftragte für Ethik im Gesundheitswesen im Erzbistum Köln
telefon 0221 5 999 555

Angela Pauen-boese, gr
Krankenhausseelsorgerin im Lukaskrankenhaus, Neuss 
telefon 02131 888 1170

aRBeitsKReis GR/PR in
deR KRanKenhausseelsoRGe
Erfahrungsaustausch – kollegiale Beratung – Ideenwerkstatt

dieser aK ist entstanden aus dem früheren aK „seelsorge und 
ethik in Gynäkologie und Geburtshilfe“. wer unterstützung zu 
diesem themenbereich sucht, findet in diesem Veranstaltungs- 
kalender angebote dazu.

der aK reflektiert die praktische seelsorgliche und medizinethi-
sche arbeit im Krankenhaus unter den Perspektiven:
	 •	 Klärung	der	Rollenspezifika	(GR/PR)	und	ihrer	Auswirkungen 
  auf die arbeit im Krankenhaus
	 •	 Seelsorge	 zwischen	 den	 Erwartungen/Anforderungen	 des 
  Krankenhauses (z.B. Qm) – und der Kirche 
	 •	 Professionalisierung	 von	 Seelsorge	 im	 Hinblick	 auf	 die	 
  Kooperationsfähigkeit mit den anderen Krankenhausberufen
	 •	 Umgang	mit	der	seelisch	belastenden	Tätigkeit

Der AK arbeitet (zur Ermöglichung eines vertrauten Rahmens) 
als geschlossene Gruppe.
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GRundlaGenKuRs 16 – 2021/2022

QualiFizieRunG

GRundlaGenKuRs
KRanKenhaus-seelsoRGe

seit 1978 bietet das erzbistum Köln in zusammenarbeit mit ande-
ren Bistümern für angehende oder gerade gestartete hauptamt-
liche pastorale dienste eine praxisbezogene einführung in das 
Feld der Krankenhausseelsorge an.
Pastorale dienste in einem Krankenhaus arbeiten in Beziehungen
zu Kranken, deren angehörigen und im Krankenhaus tätigen. sie 
erfüllen ihren dienst in einer kirchlichen oder weltanschaulich 
neutralen institution auf der Basis des Glaubens und in der sen-
dung der Kirche. die arbeit im Krankenhaus bringt eine inten-
sive, auch persönliche auseinandersetzung mit Krankheit, leid 
und tod, mit ohnmacht und macht, mit der tragfähigkeit des 
Glaubens und der hoffnung mit sich. in dieser weiterbildung 
geht es darum, sich seelsorglich darauf einzustellen und damit
umgehen zu lernen.
der Grundlagenkurs orientiert sich an den lerninstrumenten und 
inhalten der für das Feld Krankenhausseelsorge üblichen standards.

Bei Interesse erhalten Sie die ausführliche Kursbeschreibung bei:
Abteilung seelsorge im sozial- und gesundheitswesen
im erzbistum Köln
msgr. Rainer hintzen
marzellenstr. 32
50668 Köln

23.08.2021 – 01.10.2021
31.01.2022 – 04.02.2022
20.06.2022 – 24.06.2022

Vorbereitungstreffen: 17.05.2021

42

lP 
41
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22.08.2022 – 30.09.2022
1 Woche – Jan./Feb. 2023
1 Woche – Juni 2023

Vorbereitungstreffen: 01.06.2022

Der Aufbaukurs Krankenhaus-Seelsorge wird 
als Modulsystem angeboten.

ziele des aufbaukurses sind zum einen die Vertiefung und die 
Reflektion der erworbenen Grundfähigkeiten krankenhausseel-
sorgerlichen handelns und zum anderen der erwerb zusätzlicher 
Fähigkeiten in den Bereichen ethik und institutionskompetenz. 

die Bausteine können sie sich entsprechend ihren lernwünschen 
und den professionellen anforderungen vor ort zusammen stel-
len und in individueller Reihenfolge absolvieren. 

nach der teilnahme an diesen Bausteinen erhalten sie die teil-
nahmebescheinigung „aufbaukurs Krankenhaus-seelsorge“. 

Fordern Sie gerne weitere Informationen an bei:
Abteilung seelsorge im sozial-und gesundheitswesen
im erzbistum Köln
msgr. Rainer hintzen
marzellenstr. 32
50668 Köln

Khs

KHS – GrunDlAGenKurS

auFBauKuRs
KRanKenhaus-seelsoRGe

GRundlaGenKuRs 17 – 2022/2023

43

KHS – AuFbAuKurS  IM MoDulSySTeM

lP 
41



Veranstaltung
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die ethische Fallbesprechung als eine möglichkeit, ethische 
Konflikte in Kliniken und Pflegeeinrichtungen vor ort zu klären, 
ist mittlerweile weit verbreitet.
die moderatorinnen und moderatoren brauchen für ihre aufgabe 
fundierte Fortbildung auf methodischer und inhaltlicher ebene. 
wir bieten das Qualifizierungsprogramm als Kompaktkurs 2021-22 
mit allen seminareinheiten innerhalb von zwei Jahren an.
Vermittelt wird methodenkompetenz auf der Grundlage des Köln- 
nimweger-modells zur ethischen Fallbesprechung und vertiefende  
seminare zu zentralen medizin- und pflegeethischen themen.  

modeRatoR ethische 
FallBesPRechunG

44

QualiFizieRunG

KuRsteRmine 2021/22
Einführung / Training
17./18.02.2021 training / einführung 

Aufbauseminar / Training
01./02.12.2021 training / aufbauseminar

Coaching
09.09.2021 10:00 – 12:30 uhr / 14:00 – 16:30 uhr
20.06.2022 10:00 – 12:30 uhr / 14:00 – 16:30 uhr
16.11.2022 09:30 – 12:00 uhr

Kompetenz Ethik – Pflicht
10.03.2021 Kompetenz-ethik: autonomie
15.09.2021 ethische Fragen am lebensende
09.03.2022 Grundtypen ethischen argumentierens
17.10.2022 wohl tun – nicht schaden

Kompetenz Ethik – Wahlpflicht*
20.01.2021 ethikseminar „das digitale Krankenhaus und Pflegeheim“
18.03.2021 ethikseminar „Geschlechtersensible Perspektiven in 
  der Gesundheitsversorgung“
26.05.2021 ethikforum „sie will nicht mehr – demenz oder depression“
02.09.2021 ethikforum „das haus gut bestellen – ökonomie  
 zwischen Kommerzialisierung und Gemeinwohl“
27.10.2021 ethikseminar „wunsch nach assistiertem suizid“
17.11.2021 ethiksymposion „ethikberatung in zeiten mit und  
 nach corona“
Diese müssen zusammen zwei volle Seminartage ergeben.

lP 
5,83

*Wahlpflichtveranstaltungen können jeweils mit insgesamt zweitägiger dauer gewählt
  und besucht werden. weitere ethikforen/-seminare in 2022 werden noch terminiert.
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Veranstaltung

Anmeldung:
für die trainings, seminare, ethikforen erfolgt über
die caritas-akademie Köln-hohenlind: 
www.caritas-akademie-koeln.de/seminare.php
und für die coachingtermine über das erzbistum Köln: 
www.ethik-medizin-pflege.de/anmeldeformular

teilnehmer:
der Kompaktkurs wird bei einer mindestteilnehmerzahl von
acht durchgeführt. zu den teilnehmern des Kompaktkurses 
können jeweils andere teilnehmer der Qualifizierung im 
modulsystem noch dazu kommen.

teilnahmegebühren: 
betragen 1.580,00 euR 
(inkl. Pflichtkurse, wahlpflichtkurse für insgesamt zwei seminar-
tage, coaching, zertifikatsgebühr aem; d.h. ersparnis gegenüber 
modulkurs 175,00 euR für coaching)

eFB
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Zielgruppe: 
mitarbeiter/innen im ärztlichen, pflegerischen, therapeutischen 
und seelsorglichen dienst (Pastorale dienste)

Anerkennung als Ethikberater (AEM)
der Kurs ist von der akademie für ethik in der medizin 
(aem) im Rahmen der zertifizierung für ethikbera-
tung im Gesundheitswesen als schulung (Grundkurs 
gem. anforderung K1.1 und moderationstraining 
gem. anforderung K1.3) anerkannt.

2021/22KOMPAKT-KURS

Nähere Informationen zu Veranstaltungsorten und -zeiten finden Sie
in diesem Veranstaltungskalender und auf der Internetseite 
www.medizin-pflege-ethik.de. 

Unseren gedruckten Prospekt können Sie über das Referat Seelsorge im 
Gesundheitswesen anfordern.



Veranstaltung
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QualiFizieRunG

AUSGEBUCHT

ausstehende teRmine FÜR den 
KomPaKtKuRs 2020/21

Coaching
07.01.2021 10:00 – 12:30 uhr / 14:00 – 16:30 uhr
23.11.2021 10:00 – 12:30 uhr anschl. zertifikatsübergabe

Kompetenz Ethik – Pflicht
10.03.2021 Kompetenz-ethik: autonomie (sofern nicht schon  
 2020 teilgenommen)
15.09.2021  ethische Fragen am lebensende

Kompetenz Ethik – Wahlpflicht*
20.01.2021 ethikseminar „das digitale Krankenhaus und Pflegeheim“
18.03.2021 ethikseminar „Geschlechtersensible Perspektiven in 
  der Gesundheitsversorgung“
26.05.2021 ethikforum „sie will nicht mehr – demenz oder depression“
02.09.2021 ethikforum „das haus gut bestellen – ökonomie  
 zwischen Kommerzialisierung und Gemeinwohl“
27.10.2021 ethikseminar „wunsch nach assistiertem suizid“
17.11.2021 ethiksymposion „ethikberatung in zeiten mit und  
 nach corona“

*Wahlpflichtveranstaltungen: Diese müssen zusammen zwei volle Seminar-
  tage ergeben für den gesamten Kompaktkurs.

modeRatoR ethische 
FallBesPRechunG

(keine Neuanmeldungen)

Laufender Kompakt-Kurs 2020-21
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Veranstaltung

47

eFB

2020/21

Anerkennung als Ethikberater (AEM)
der Kurs ist von der akademie für ethik in der medizin (aem) 
im Rahmen der zertifizierung für ethikberatung im Gesund-
heitswesen als schulung (Grundkurs gem. anforderung K1.1 
und moderationstraining gem. anforderung K1.3) anerkannt.

Nähere Informationen zu Veranstaltungsorten und -zeiten finden Sie
in diesem Veranstaltungskalender und auf der Internetseite 
www.medizin-pflege-ethik.de. 

Unseren gedruckten Prospekt können Sie über das Referat Seelsorge 
im Gesundheitswesen anfordern.

KOMPAKT-KURS



Veranstaltung
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modeRatoR ethische 
FallBesPRechunG
die ethische Fallbesprechung als eine möglichkeit, ethische 
Konflikte in Kliniken und Pflegeeinrichtungen vor ort zu klären, 
findet zunehmend Verbreitung. die moderator/innen brauchen 
für ihre aufgabe fundierte Fortbildung auf methodischer und 
inhaltlicher ebene.
wir bieten das Qualifizierungsprogramm auch im modulsystem an.  
die seminareinheiten können über einen mehrjährigen zeitraum 
einzeln gebucht werden.
Vermittelt wird methodenkompetenz auf der Grundlage des Köln- 
nimweger-modells zur ethischen Fallbesprechung und vertiefende 
module zu zentralen medizin- und pflegeethischen themen.

KuRsteRmine 2021/22
Einführung / Training

17./18.02.2021 training / einführung

Aufbauseminar / Training

01./02.12.2021 training / aufbauseminar

Coaching

09.09.2021 10:00 – 12:30 uhr / 14:00 – 16:30 uhr
20.06.2022 10:00 – 12:30 uhr / 14:00 – 16:30 uhr
16.11.2022 09:30 – 12:00 uhr

Kompetenz Ethik – Pflicht

10.03.2021 Kompetenz-ethik: autonomie
15.09.2021 ethische Fragen am lebensende
09.03.2022 Grundtypen ethischen argumentierens
17.10.2022 wohl tun – nicht schaden

48

QualiFizieRunG

lP 
5,83
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Veranstaltung

MoDul
SySTeM

Anerkennung als Ethikberater (AEM)
der Kurs ist von der akademie für ethik in der medizin 
(aem) im Rahmen der zertifizierung für ethikberatung 
im Gesundheitswesen als schulung (Grundkurs gem. 
anforderung K1.1 und moderationstraining gem. an-
forderung K1.3) anerkannt.
die Qualifizierungsmodule berechtigen ebenfalls dazu, 
die Kompetenzstufe 1 ethikberater bei der akademie 
für ethik in der medizin (aem) zu beantragen.

Kompetenz Ethik – Wahlpflicht*

20.01.2021 ethikseminar „das digitale Krankenhaus und Pflegeheim“
18.03.2021 ethikseminar „Geschlechtersensible Perspektiven in 
  der Gesundheitsversorgung“
26.05.2021 ethikforum „sie will nicht mehr – demenz oder depression“
02.09.2021 ethikforum „das haus gut bestellen – ökonomie  
 zwischen Kommerzialisierung und Gemeinwohl“
27.10.2021 ethikseminar „wunsch nach assistiertem suizid“
17.11.2021 ethiksymposion „ethikberatung in zeiten mit und  
 nach corona“
Diese müssen zusammen zwei volle Seminartage ergeben. 

eFB

49

Zielgruppe: 
mitarbeiter/innen im ärztlichen, pflegerischen, therapeutischen 
und seelsorglichen dienst (Pastorale dienste)

2021/22KurS
IM

*Wahlpflichtveranstaltungen können jeweils mit insgesamt zweitägiger dauer gewählt
und besucht werden.
weitere ethikforen/-seminare in 2022 werden noch terminiert.

Nähere Informationen zu Veranstaltungsorten und -zeiten finden Sie in  
diesem Veranstaltungskalender.

Weitere Informationen über Voraussetzungen, Umfang, Dauer, Zertifikat und  
Kosten  finden Sie  auf  der Internetseite www.ethik-medizin-pflege.de.

Unseren gedruckten Prospekt können Sie über das Referat Seelsorge im  
Gesundheitswesen anfordern.
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Veranstaltung | Qualifizierung lP
07.01. eFB, coaching 0,25/0,53
13.01. Best Practice in der hospiz-seelsorge 0,25
20.01. ethikseminar: das digitale Krankenhaus... 0,53
26.01. Klausurtagung Polizeiseelsorge 0,53
02.02. Psych. belastete mitmenschen begleiten 0,53

04.– 05.02. Praxistage GB 0,67
09.– 10.02. eFB, aufbauseminar 1,06
17.– 18.02. eFB, einführung 1,06

04.03. studientag: Pädagogik, ethik, Pflege 0,53
09.03. Verbatimarbeit (13.04./ 18.05.) 0,90
10.03. Berührende sterbebegleitung 0,53
10.03. autonomie, Kompetenz ethik 0,53
17.03. Gute hoffnung – jähes ende 0,25
18.03. Geschlechtersensible Perspektiven 0,25
24.03. Gottesbilder 0,53
28.04. diözesantag hospiz 0,53

06.– 07.05. arbeitskreis ethik 1,20
26.05. ethikforum „demenz oder depression?“ 0,53
09.06. eFB, coaching 0,25/0,53
15.06. diözesantag Krankenhausseelsorge 0,53
02.09. ethikforum: das haus gut bestellen 0,53
09.09. eFB, coaching 0,25/0,53
15.09. entscheidungen am lebensende 0,53
16.09. diversity management: Vielfalt ist normal 0,53
27.10. ethikseminar: wunsch assistierter suizid 0,53

08.– 10.11. herausforderung spiritueller schmerz 1,59
17.11. ethikberatung in zeiten mit/nach corona 0,53
23.11. eFB, coaching 0,25

01.– 02.12. eFB, aufbauseminar 1,06
studientag Polizei-seelsorge 0,53

grundlagenkurs Krankenhausseelsorge 41,00
Aufbaukurs Krankenhausseelsorge
die zu erwerbenden leistungspunkte ergeben sich aus den besuchten 
Veranstaltungen, die je mit leistungspunkten ausgeschrieben sind.  
zusätzlich werden im Rahmen des Kurses durch dreitägige Verbatim- 
arbeit noch 0,80 leistungspunkte erworben.

Moderator Ethische Fallbesprechung 5,83

Weitere Informationen dazu erhalten Sie beim Referat 
Personalentwicklung Pastorale Dienste, Tel. 0221 1642 1427.

Die angegebenen Leistungspunkte können Pastorale 
Dienste des Erzbistums Köln durch Teilnahme an 
den ausgeschriebenen Kursen erwerben. 

leistunGsPunKte

lP 
0,00
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aBteilunG seelsoRGe 
im sozial- und Gesundheitswesen

ReFeRat 

seelsoRGe 

im Gesund-

heitswesen

s. 53

KRanKenhausseelsoRGe s. 54

altenheimseelsoRGe s. 58

ethiK im Gesundheitswesen s. 62

hosPizseelsoRGe s. 64

ReFeRat BehindeRten- 
und PsychiatRieseelsoRGe  s. 69

PastoRal FÜR höRGeschädiGte  s. 75

ReFeRat 
Polizei-, 
FeueRwehR- 
und notFall-
seelsoRGe
s. 77

PolizeiseelsoRGe  s. 78

FeueRwehRseelsoRGe  s. 77

notFallseelsoRGe  s. 79

seelsoRGe an JustizVollzuGsanstalten  s. 80

oRGanisation
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ReFeRat seelsoRGe 
im Gesundheitswesen

krankenhausseelsorge@erzbistum-koeln.de
www.erzbistum-koeln.de

ursula lutsche
sekretariat
telefon 0221 1642 1553
telefax 0221 1642 1556
ursula.lutsche@erzbistum-koeln.de

Msgr. rainer Hintzen
dipl. theol., supervisor / coach (dGsv)
abteilungsleiter
telefon 0221 1642 1552

dr. Peter bromkamp
dr. phil., dipl. Rel. Päd., dipl. sozialgerontologe 
Referent altenheimseelsorge, trainer für ethik- 
beratung im Gesundheitswesen (aem)
telefon 0221 1642 1534
peter.bromkamp@erzbistum-koeln.de

Elmar trapp
dipl. theol. , Pastoralreferent, Beauftragter für 
die Qualifizierung ‚Begleiter in der seelsorge‘
telefon 0221 1642 1776
elmar.trapp@erzbistum-koeln.de

Petra beckers
sekretariat
telefon 0221 1642 1549
telefax 0221 1642 1556
petra.beckers@erzbistum-koeln.de

oRGanisation
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das ReFeRat seelsoRGe 
im Gesundheitswesen

Wir bringen sie in Kontakt mit den erfahrungen anderer 
Pastoraler dienste und schauen mit ihnen, wie sie davon 
profitieren können.

Wir suchen mit ihnen nach den für sie und ihre situation 
richtigen und möglichen wegen in der Krankenhaus-, hospiz- 
und altenheimseelsorge.

Wir gehen mit ihnen in Klausur, wenn sie ihre arbeit reflektieren 
und neue Perspektiven entwickeln möchten.

Wir helfen ihnen in der „Pilotphase“, wenn sie Felder neu 
angehen möchten (z.B. iBF-maßnahmen, Übernahme von 
unterricht an Pflegeschulen, aufbau von PJ-arbeit, organisation 
von Krankenhaus- , hospiz- und altenheimseelsorge vor ort).

Wir bezuschussen Bildungsmaßnahmen wie berufsethische 
Bildungsveranstaltungen, ein- und mehrtägige seminare, 
einkehrtage und religiöse Besinnungstage.

Wir informieren sie über die auf dem markt befindlichen und uns 
bekannten materialien.

Wir für Sie

oRGanisation
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Komission 
KRanKenhaus - seelsoRGe
Regionen

dem leiter des Referats seelsorge im sozial- und Gesundheits-
wesen im erzbischöflichen Generalvikariat Köln ist die Kommis-
sion Krankenhaus-seelsorge zugeordnet. sie wird aus gewählten 
Regionalbeauftragten der Pastoralen dienste im Krankenhaus im 
erzbistum Köln gebildet.

Khs ReGion Bonn

Veranstaltungen der KHS Region 
Bonn/Rhein-Sieg/Altenkirchen/Euskirchen

Clemens schulze-Holthausen, Pr
GFo-Kliniken troisdorf
Betriebsstätte st. Josef
hospitalstr. 45
53840 troisdorf
telefon 01520-6830098
clemens.schulze-holthausen@erzbistum-koeln.de

Wilfried röttgen, Pr
universitätsklinikum Bonn
Klinikseelsorge
Venusberg – campus 1
53127 Bonn
telefon 0228-28715121
wilfried.roettgen@erzbistum-koeln.de

dienstag, 19.01.2021
Mittwoch, 24.03.2021
donnerstag, 09.09.2021
dienstag, 16.11.2021 

jeweils von 14:00 – 17:00 uhr

Tagungsort wird mit der Einladung bekannt gegeben.

Khs ReGion dÜsseldoRF

termine für Regionaltreffen in der 
Region Bonn und Rhein-sieg:
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Michael Mombartz, Pr
universitätsklinikum düsseldorf
moorenstr. 5
40225 düsseldorf
telefon 0211-81-17117
michael.mombartz@med.uni-duesseldorf.de

termine der Regionaltreffen in der 
Krankenhausseelsorgeregion düsseldorf:

donnerstag, 13.03.2021 Resilienzen Referent nn
Voraussichtlich im Versorgungszentrum der Uniklinik Düsseldorf

donnerstag, 19.08.2021 
„Kunst ist seelsorge“ (anatol) seelsorge ist Kunst?! 
Museumsinsel Hombroich

donnerstag, 18.11.2021 trauer und trost in der Kunst
Voraussichtlich im Versorgungszentrum der Uniklinik Düsseldorf

jeweils von 09:30 – 12:30 uhr

ReGion dÜsseldoRF

gisela stevens, gr
st. Vinzenz Krankenhaus
schloßstr. 85
40477 düsseldorf
telefon 0177-6023200
gisela.stevens@vkkd-kliniken.de

Angela Müller-Halbach, gr
mediclin Fachklinik Rhein/Ruhr
auf der Rötsch 2
45219 essen
telefon 02054-88-2191
angela.halbach@erzbistum-koeln.de
angela.mueller-halbach@mediclin.de

Veranstaltungen der KHS Region Düsseldorf

Khs ReGion Bonn
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Judith Flanhardt, Pr
st. Remigius Krankenhaus
an st. Remigius 26, 51379 leverkusen-opladen
telefon 02171-409-2015 (aB) oder -2538
Krankenhaus st. Josef
adolfsstr. 15, 51373 leverkusen-wiesdorf
telefon 0214-372-0
judith.flanhardt@erzbistum-koeln.de
judith.flanhardt@kplusgruppe.de

Anne Kruse, Pr
st. Franziskus-hospital
schönsteinstr. 63
50825 Köln
telefon 0221-55911710
anne.kruse@erzbistum-koeln.de
anne.kruse@cellitinnen.de

gerhard Mertens, Pr
eduardus-Krankenhaus gGmbh
custodisstr. 3-17
50679 Köln 
telefon 0221-8274-3362 und 02202-2513630
g.mertens@eduardus.de

donnerstag, 26.11.2020, 9:30 – 12:00 uhr 
Kulturprogramm: museumsbesuch in der Kölner innenstadt 
Konkretes wird mit der Einladung bekannt gegeben.

donnerstag, 11.03.2021, 9:30 – 12:00 uhr
Ort: gr. Sitzungssaal im GV, 5. Etage 

donnerstag, 26.08.2021, 9:30 – 12:00 uhr
Ort: gr. Sitzungssaal im GV, 5. Etage

donnerstag, 18.11.2021, 9:30 – 12:00 uhr 
Kulturprogramm, Konkretes zum Inhalt und Ort der Veranstaltung 
wird mit der Einladung bekannt gegeben.

Khs ReGion Köln

Regionaltreffen der KHS Region Köln

anmeldung bitte bis 10 tage vorher an: 
anne.Kruse@erzbistum-Koeln.de

Khs ReGion Köln
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reiner Krause, Pr
städtisches Klinikum solingen
Gotenstr. 1
42653 solingen
telefon 0212-5470 und 0212-22139578
reiner.krause@erzbistum-koeln.de

gerhard Kloock, diakon
st. Josef Krankenhaus haan
Robert-Koch-str. 16
42781 haan
telefon 02129-929-43663 (aB)
02129-929-48101 (Funk)
gerhard.kloock@erzbistum-koeln.de

Veranstaltungen der KHS Region Wuppertal

termine der Regionaltreffen in der Krankenhausseelsorgeregion
Remscheid / solingen / wuppertal

donnerstag 11.02.2021 15:00 – 17:00 uhr
Mittwoch 14.04.2021 15:00 – 17:00 uhr
donnerstag 01.07.2021 15:00 – 17:00 uhr
dienstag 14.09.2021 15:00 – 17:00 uhr 
Mittwoch 17.11.2021 15:00 – 17:00 uhr

Die Orte wechseln von Termin zu Termin und werden der Regionalgruppe 
mit der Einladung mitgeteilt.

Khs ReGion wuPPeRtal

Khs ReGion wuPPeRtal



58

Als referent für Altenheimseel-
sorge möchte ich:
• mich (gemeinsam mit anderen)

für die Altenheimseelsorge im 
Erzbistum engagieren

• MitarbeiterInnen in der pastora-
len und sozialen Altenarbeit und 
in der Pflege unterstützen

• Seelsorge als Bestandteil der 
Arbeit in den Einrichtungen 
etablieren

• mit Einrichtungen, Trägern und 
Gemeinden kooperieren 

• die Altenheimseelsorge im Erzbis-
tum unterstützen, begleiten, wei-
ter entwickeln und qualifizieren

• mit dazu beitragen, entsprechen-
de Strukturen und Angebote
zu schaffen

• ethische Fragen „wachhalten“ 
und praktikable und hilfreiche 
Wege im Umgang mit diesen Fra-
gen aufzeigen und mitgehen (z.B. 
durch Ethische Fallbesprechungen)

bitte melden Sie sich, wenn Sie:
• sich für die Altenheimseelsorge 

interessieren und Fragen
dazu haben

• sich in der Altenheimseelsorge 
engagieren oder engagieren 
möchten

• Fortbildungsangebote suchen
• für Ideen und Anliegen „Bünd-

nispartner“ brauchen
• Ihre Arbeit in den Einrichtungen 

planen, reflektieren,
weiter entwickeln möchten

• nach Ansprechpartnern, Literatur,
Informationen und Tipps
Ausschau halten.

Ich freue mich darauf, Sie ken-
nen zu lernen, mit Ihnen zu-
sammen zu arbeiten, von Ihrer 
Arbeit zu erfahren und Sie dabei 
unterstützen zu können!

Peter Bromkamp

dr. Peter bromkamp
Dr. phil., Dipl. Rel. Päd., Dipl. Sozialgerontologe, 
Referent Altenheimseelsorge, Trainer für Ethik- 
beratung im Gesundheitswesen (AEM)
telefon 0221 1642 1534
peter.bromkamp@erzbistum-koeln.de

altenheim-seelsoRGe
die situation in den einrichtungen der stationären altenhilfe 
und damit auch die ansprüche an die seelsorge haben sich in den 
letzten Jahren drastisch verändert und werden sich weiter ver-
ändern. der anteil hochaltriger, schwer(st)pflegebedürftiger und 
an demenz erkrankter menschen steigt. neben den qualitativen 
anforderungen in den stationären einrichtungen steigen auch 
deren anzahl und zahl der Pflegeplätze.
eine weitere anforderung entsteht für die seelsorge dadurch, das 
die altenheime zunehmend zu „sterbehäusern“ werden. 

altenheim-seelsoRGe
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Gemeindereferentin
gisela beckmann
caritas altenzentrum herz-Jesu
mendelssohnstraße 15
40233 düsseldorf
telefon 0211 9665 0733
gisela.beckmann@erzbistum-koeln.de

Pastoralreferent
Elmar trapp
erzb. Generalvikariat
abt. seelsorge im sozial-und Gesundheitswesen 
Kardinal-Frings-str. 1-3
50668 Köln
telefon 0221 1642 1776
mobil 01520 1642 177
elmar.trapp@erzbistum-koeln.de

Unsere Aufgabenbereiche sind: (eine Auswahl)

	 •	 Wir	kommen	zu	Ihnen	ins	Haus,	um	entsprechend	 
  ihrer Bedarfe inhouseschulungen durchzuführen.
	 •	 Wir	konzipieren	Fortbildungen,	um	Sie	in	Ihrer	Arbeit
  zu unterstürzen. 
	 •	 wir begleiten ehrenamtsgruppen, um Reflexion und austausch 
  zu ermöglichen.
	 •	 Wir	entwickeln	gemeinsam	mit	Ihnen	seelsorgliche	
  angebote für ihre mitarbeitenden oder Bewohner/innen.
	 •	 Wir	bieten	Mitarbeitenden	Fortbildungsmöglichkeiten	zum
  Beispiel zum Begleiter/in in der seelsorge.
	 •	 Wir	greifen	gerne	Ihre	Fragen	und	Anliegen	auf	und	
  gestalten gemeinsam mit ihnen ein adäquates angebot.

ReGionale BeauFtRaGte

140 Düsseldorf
210 Rhein-Kreis Neuss

Gemeindereferentin
dorothea Polaczek
Fridolinstraße 55
50825 Köln
telefon 01520 1642 179
dorothea.polaczek@erzbistum-koeln.de

220 Rhein-Erft-Kreis

110 Köln
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wir stellen uns der herausforderung, die altenheimseelsorge 
entsprechend der Bedarfe und der sich verändernden situation 
weiterzuentwickeln und ihr ein zeitgemäßes Gesicht zu geben. 
deshalb betrachten wir es als unsere aufgabe für die unterschied-
lichen zielgruppen Fortbildungen und Qualifizierungsangebote 
gemeinsam mit anderen Verbänden und in Kooperation mit den 
verschiedenen trägern zu konzipieren und durchzuführen.

eine Auswahl unseres Angebotes:
In Kooperation mit dem Diözesan-Caritasverband für das 
Erzbistum Köln werden die folgenden Kursmodelle angeboten:

dEM glAubEn gEstAlt gEbEn, ein Kurs mit 5 modulen 
für mitarbeitende in altenpflegeheimen katholischer träger. 
die Fortbildung entwickelt mit den teilnehmenden möglich-
keiten zur Gestaltung einer christlichen einrichtungskultur 
entsprechend selbstgewählter themen. die eigene Praxis 
wird reflektiert und neues erprobt. 

EHrEnAMt bEglEitEt iM glAubEn, ein Fortbildungsan-
gebot für menschen, die in einer senioreneinrichtung ihrer 
wahl Bewohnerinnen und Bewohner auf ihrem lebensweg 
seelsorglich begleiten möchten. der Kurs umfasst 5 modu-
le, in denen das nötige handwerkszeug zur Begleitung im 
Glauben vermittelt wird und beinhaltet den wöchentlichen 
Praxiseinsatz in der einrichtung vor ort. 

Mit dEM glAubEn untErWEgs, ein Kurs für mitarbei-
tende der ambulanten Pflege der caritas. der Glaube als teil 
der Fachlichkeit ist das thema des Kurses und damit verbun-
den die Fragen: wie reagiere ich angemessen auf Fragen des 
Glaubens und welche impulse und angebote sind hilfreich? 
der Kurs, bestehend aus 4 modulen à 6 stunden, orientiert 
sich an der Praxis und den themen der teilnehmenden. 

KuRsanGeBot

bEglEitEr/in in dEr sEElsorgE (s. s. 66)

Termine der jeweiligen Kurse erfahren Sie über Flyer in den 
einrichtungen und die Internetseiten www.altenheimseelsor-
ge-koeln.de und unter www.caritas-pastoral.de

Anmelden können Sie sich unter: www.caritascampus.de – 
hier bereich „Christliche und interreligiöse bildung“
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altenPastoRal

altenPastoRal

die heutigen altersbilder sind vielfältiger denn je. so stellt das 
alter jede und jeden einzelnen sowie Kirche und Gesellschaft bei 
der Gestaltung dieser lebensphase vor zahlreiche herausforde-
rungen, die jedoch auch neue chancen bergen können. 

die altenpastoral greift im erzbistum Köln gesellschaftliche und 
glaubensrelevante themen auf und fragt nach angemessenen 
wegen in die zukunft. 

sie unterstützt in der kirchlichen seniorenarbeit engagierte 
menschen, mit
	 •	 Veranstaltungen	und	Thementagen.
	 •	 Beratung	vor	Ort.

Sehr gerne können Sie sich in unseren Verteiler aufnehmen 
lassen und erhalten so unsere aktuellen Informationen im 
Jahresverlauf.

erzbistum Köln, Generalvikariat
abteilung erwachsenenseelsorge

altenpastoral@erzbistum-koeln.de

www.altenpastoral-koeln.de

www.leben-in-fuelle.info

und auf Facebook „Leben in Fülle“
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dr. thomas otten
dr. rer. medic., dipl. theol., Pastoralreferent, 
supervisor / coach (dGsv), Krankenhausseelsorger,*
telefon 0221 965 288 5
thomas.otten@erzbistum-koeln.de

*Trainer/in für Ethikberatung im Gesundheitswesen (AEM) 

ethik-beauftragte@erzbistum-koeln.de
www.ethik-medizin-pflege.de

sabine brüninghaus
dipl. Rel. Päd., Gemeindereferentin, 
supervisorin / coach (dGsv)
telefon 0173 784 1396
sabine.brueninghaus@erzbistum-koeln.de

ulrich Fink
dipl. theol., Pastoralreferent, supervisor / coach (dGsv),
diözesanbeauftragter für hospiz-/ Palliativseelsorge,*
telefon 02233 922 847
ulrich.fink@erzbistum-koeln.de

Pauline Mantell
dipl. Gesundheitsökonomin, Koordinatorin 
ethikberatung aem
telefon 0178 329 8051
pauline.mantell@erzbistum-koeln.de

Hildegard Huwe
dipl. theol., Pastoralreferentin, mediatorin,
supervisorin (sG),*
telefon 0221 599 955 5
hildegard.huwe@erzbistum-koeln.de

Anja sickmann
dipl. theol., Pastoralreferentin, supervisorin /  
coach (dGsv), systemaufstellerin, ausbildungs- 
leiterin für Krankenhausseelsorge,*
telefon 02244 9020 298
anja.sickmann@erzbistum-koeln.de

ethiKBeRateR im Gesundheitswesen
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Als Berater und Trainer für Ethik im Gesundheitswesen
arbeiten wir in folgenden Bereichen:

Ausbildung
seminarangebote und unterricht im Fach ethik in der Kranken- 
und altenpflegeausbildung in den schulen vor ort, für medizin-
studenten im Praktischen Jahr

Fortbildung
Fortbildungsveranstaltungen zu ethischen themen für Pflegende, 
ärzte/innen und Pastorale dienste, dozenten/innen an Pflegeschulen

Weiterbildung
seminare in den Fachweiterbildungen für Pflegende 

Ethische Fallbesprechung
moderation von ethischen Fallbesprechungen (eFB), training und 
coaching für moderatoren von eFB, Bereitstellung eines modera-
torenpools, implementierung von eFB

Ethikkomitee
moderation in ethikkomitees, Begleitung und aufbau von ethik-
komitees, coaching von ethikkomitees

Organisationsentwicklungsprozesse zu Ethik
Beratung von Verantwortungsträgern, Begleitung von „steue-
rungsgruppen“, implementierung von eFB, hilfe bei erarbeitung 
struktureller materialien: Geschäftsordnung, Verfahrensregelung

Supervision und Krisenintervention
Begleitangebote für einzelne und Gruppen: ärzte/innen, Pflegende, 
Pflegemanager, Pflegepädagogen und leitende mitarbeiter

eFB

Khs
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ethiKBeRatunG im Gesundheitswesen
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Symbolerläuterung
nach abschluss der Qualifizierung wird vom erzbistum Köln ein zer-
tifikat zum „moderator ethische Fallbesprechung“ ausgestellt. die 
Qualifizierung ist von der akademie für ethik in der medizin (aem) im 
Rahmen der zertifizierung für ethikberatung im Gesundheitswesen als 
schulung (Grundkurs gem. anforderung K1.1 und moderationstraining 
gem. anforderung K1.3) anerkannt.

die Veranstaltung wird als modul für den aufbaukurs „Krankenhaus-
seelsorge“ anerkannt.

die angegebenen leistungspunkte können Pastorale dienste des erzbis-
tums Köln durch teilnahme an den ausgeschriebenen Kursen erwerben.



64

hosPiz - seelsoRGe

immer mehr menschen in deutschland befürworten die anliegen 
und das engagement der hospizbewegung. allein in nRw haben 
wir bereits 113 stationäre hospize und 780 ambulante hospiz- 
und Palliativdienste sowie 93 stationäre Palliativeinrichtungen. 

neu angestoßen durch die hospizbewegung hat sich unsere  
Gesellschaft wieder auf den weg gemacht, das sterben zu entta-
buisieren, als eine Phase des lebens kultiviert zu gestalten und 
zu begleiten. unsere christliche Kultur, sterbende und ihre an-
gehörigen nicht alleine zu lassen, findet in der hospizbewegung 
neue zustimmung und einen neuen ausdruck.

unsere abteilung unterstützt und fördert in diesem Kontext be-
sonders die hospizseelsorge und alle pastoralen dienste, die sich 
in den hospizinitiativen und in der sterbebegleitung engagieren. 

wir bieten darüber hinaus allen Berufen im Gesundheitswe-
sen verschiedene angebote zur Fortbildung in der sterbe- und 
trauerbegleitung.

hier arbeiten wir mit dem diözesan-caritasverband und vielen 
anderen trägern kooperativ zusammen.

ulrich Fink
Diözesanbeauftragter für Hospiz-/ Palliativseelsorge
Seelsorge in der SAPV
Dipl. Theol., PR, Supervisor/Coach (DGSv)
telefon 02233 922 847
telefax 02233 922 846
ulrich.fink@erzbistum-koeln.de

www.hospizseelsorge-koeln.de

hosPiz - seelsoRGe
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PastoRale BeGleitunG
an katholischen Ausbildungsstätten des Gesundheitswesens

Pastorale Begleitung weiß um die spezifische situation der aus-
zubildenden und lehrenden, die Patienten und Bewohnern oft-
mals in Grenzsituationen begegnen. seelsorger ermöglichen die 
Reflexion der lerninhalte auf biographisch-persönlicher ebene 
(erkrankung, tod, trauer, Krise) und verknüpfen sie mit der spi-
rituellen dimension. 
außerdem sind sie ansprechbar in beruflichen Belastungssituati-
onen wie in persönlichen Krisen und Konflikten:
Bei Bedarf eröffnet der seelsorger / die seelsorgerin einen Raum 
für Gespräche, deren inhalte der Verschwiegenheit unterliegen.

Ansprechpartner für Ihre Einrichtung

sie suchen für ihre auszubildenden, Kolleginnen und Kollegen 
unterstützung in diesen herausfordernden beruflichen oder per-
sönlichen lebensfragen?

die diözesanbeauftragten für ethik im Gesundheitswesen im erz-
bistum Köln, helfen ihnen dabei, den Kontakt zu einem seelsor-
ger vor ort zu schaffen.

www.pflege-schule-seelsorge.de

auf dieser homepage finden sie anregungen und materialien für 
die Gestaltung einer christlichen schulkultur.

Hildegard Huwe
Dipl. Theol., PR, Mediatorin, 
Supervisorin (SG), Trainerin für Ethikberatung 
im Gesundheitswesen (AEM)
telefon 0221 599 9555
telefax 0221 1642 1556
hildegard.huwe@erzbistum-koeln.de

seelsoRGe PFleGeschulen
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Qualifizierung

seelsorge in stationären einrichtungen (der altenhilfe, der Be-
hindertenhilfe, hospizen) ist ‚bunt‘. sie wird inzwischen von vie-
lenengagierten menschen unterstützt, gestaltet und getragen.
mit unserer Qualifizierung ‚Begleiter/Begleiterin in der seelsorge‘
möchten wir menschen zurüsten, motivieren und dabei begleiten,
seelsorge als selbstverständlichen teil des lebens und arbei-
tens in stationären einrichtungen zu verstehen. wir wollen Ver-
bindungen und Brücken zu den jeweiligen Kirchengemeinden 
aufbauen und dem anliegen einer sich zuwendenden seelsorge 
gerecht werden.
die Begleiterinnen und Begleiter in der seelsorge gestalten das 
religiöse leben und die christliche Kultur in den einrichtungen 
entscheidend mit und geben der seelsorge ein weiteres Gesicht.
als Referent für diesen Kurs bin ich für die Planung des Kursver-
laufs, die umsetzung und Fortschreibung der ‚Philosophie‘ der 
Fortbildung und die organisation und Begleitung des jeweiligen 
Kurses zuständig. dazu gehört die inhaltliche umsetzung der 
Rahmenkonzeption, die suche nach und die absprache mit den 
Referentinnen und Referenten, die anleitung der Praxisprojekte, 
die organisation von supervision und exerzitien-angeboten so-
wie schließlich die auswertung des gesamten Projektes.
alle verbindlichen Perspektiven des Kurses werden innerhalb ei-
ner steuerungsgruppe (in einer Kooperation mit dem diözesan-
caritasverband Köln) beschrieben. Bei Fragen stehe ich ihnen 
gerne zur Verfügung. 

weitere infos unter:

www.altenheimseelsorge-koeln.de
www.fortbildung-caritasnet.de
www.hospizseelsorge-koeln.de
www.behindertenseelsorge.de

Elmar trapp
Dipl. Theol., PR
Beauftragter für die Qualifizierung 
„Begleiter in der Seelsorge“
telefon 0221 1642 1776
elmar.trapp@erzbistum-koeln.de

BeGleiteR in deR seelsoRGe
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1. Katholischer Krankenhaus-
verband Deutschlands e.V.
Karlstraße 40
79104 Freiburg im Breisgau

2. Caritas-Akademie
Köln-Hohenlind
werthmannstr. 1a
50935 Köln

3. Diakoneninstitut
Kardinal-Frings-str. 12
50668 Köln

4. Diözesan-Caritasverband
für das Erzbistum Köln e.V.
Georgstr. 7
50676 Köln

5. Akademie für Ethik
in der Medizin
humboldallee 36
37073 Göttingen

6. Gesundheits-, Kranken- bzw.
Kinderkrankenpflegeschulen, 
Fachseminare für Altenpflege:

st. Elisabeth Akademie gmbH
ausbildungszentrum für Berufe 
im Gesundheitswesen:

•	 Standort Düsseldorf
 schloßstr. 85 
 40477 düsseldorf
• Standort neuss
 hammfelddamm 7
 41460 neuss

Kath. bildungsstätte für 
berufe im gesundheitswesen
louise von Marillac-schule
simon-meister-str. 46-50
50733 Köln

Caritas bildungszentrum
für Pflege Köln-Hohenlind
werthmannstr. 1 
50935 Köln

Karl-borromäus-schule
für gesundheitsberufe ggmbH
wittelsbachring 9
53115 Bonn

Akademie für Pflegeberufe
der sozialbetriebe – Köln
Boltensternstr. 16
50735 Köln

Kath. bildungszentrum Haan
Robert-Koch-str. 14
42781 haan

7. Weiterbildungsstätten

Caritas-Akademie  
werthmannstr. 1 
50935 Köln-hohenlind

dr. Mildred scheel Akademie 
für Forschung und bildung
Kerpener str. 62
50924 Köln

8. Innerbetriebliche 
Fortbildung

Caritasverband für den 
rhein-Kreis-neuss e.V.
montanusstr. 40
41515 Grevenbroich

stiftung der Cellitinnen e.V.
Karthäuserhof 45 
50678 Köln

Kplus gruppe
schwanenstr. 132 
42697 solingen

st. Elisabeth-Krankenhaus
werthmannstr. 1 
50935 Köln

stiftung der Cellitinnen 
zur Hl. Maria
Graseggerstr. 105
50737 Köln

KooPeRationsPaRtneR
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9. Ethikberatung, 
Ethik-Komitee, Ethische 
Fallbesprechung 

Implementierung und 
Begleitung

Eduardus-Krankenhaus
custodisstr. 19-21
50679 Köln

st. Elisabeth-Krankenhaus
werthmannstr. 1
50935 Köln

stiftung der Cellitinnen 
zur hl. Maria
Grasegger str. 105 
50737 Köln

Kplus gruppe
schwanenstr. 132 
42697 solingen

Klinikum leverkusen ggmbH
am Gesundheitspark 11
51375 leverkusen

stiftung der Cellitinnen
Kartäuserhof 45 
50678 Köln

Krankenhaus Porz am rhein
urbacher weg 19
51149 Köln

Marien-Krankenhaus 
bergisch gladbach
dr.-Robert-Koch-str. 18
51465 Bergisch Gladbach

universitätskliniken der
Heinrich-Heine-universität 
düsseldorf
moorenstr. 5
40225 düsseldorf

10. Seminare für Medizinstu-
denten im Praktischen Jahr

Augusta Krankenhaus rath
amalienstr. 9
40472 düsseldorf

Marien Hospital
Rochusstr. 2
40479 düsseldorf

städt. Kliniken neuss 
lukaskrankenhaus gmbH 
Preußenstr. 84
41464 neuss

11. Medizinethischer Beirat

Abteilung seelsorge im sozial- 
und gesundheitswesen im 
Erzbistum Köln | referat seelsorge 
im gesundheitswesen
marzellenstr. 32
50668 Köln

Die Kooperation bezieht sich auf die Übernahme und 
Durchführung von berufsethischen Maßnahmen durch 
Beauftragte des Erzbistums Köln im Jahr 2020.

KooPeRatinsPaRtneR
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barbara Klotten
Sekretariat
telefon 0221 1642 1775
telefax 0221 1642 7101
barbara.klotten@erzbistum-koeln.de

dr. Juliane Mergenbaum, Hörbeh.-Päd.
Leiterin des Referates, Diözesanreferentin für
Hörbehindertenseelsorge
telefon 0221 1642 1774
juliane.mergenbaum@erzbistum-koeln.de
behindertenseelsorge@erzbistum-koeln.de

Andreas gesing, Dipl. Theol.
Diözesanreferent für Geistig- und 
Körperbehindertenseelsorge,
Blinden- und Sehbehindertenseelsorge
telefon 0221 1642 1771
andreas.gesing@erzbistum-koeln.de

barbara dreyer, Gr
Diözesanreferentin für
die Psychiatrieseelsorge
telefon 0221 1642 1772
barbara.dreyer@erzbistum-koeln.de

Janina Wittekopf
Sekretariat
telefon 0221 1642 1773
telefax 0221 1642 7101
janina.wittekopf@erzbistum-koeln.de

ReFeRat

BehindeRten- und PsychiatRie-
seelsoRGe
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KonzePt

menschen mit Behinderung leben mitten unter uns in einer 
Gesellschaft, die nicht selbstverständlich auf die Bedürfnisse 
Behinderter eingeht und häufig Barrieren schafft, die es men-
schen mit Behinderung schwer machen, am kirchlichen leben 
teilzunehmen.
um teilhabe erfahren zu können, brauchen menschen mit Be-
hinderung und psychischer erkrankung orte der Begegnung und 
entwicklung, sowie die erfahrung, dass sie gemeinsam mit allen 
Glaubenden eine Gemeinschaft bilden. eine qualifizierte Be-
gleitung auf diesem weg durch die mitarbeiterinnen und mit-
arbeiter der Behinderten- und Psychiatrieseelsorge ist dabei 
unabdingbar: die mitarbeitenden arbeiten im Referat Behin-
derten- und Psychiatrieseelsorge in der abteilung seelsorge im 
sozial- und Gesundheitswesen der hauptabteilung seelsorge. 

Folgenden Aufgaben stellen sich die Mitarbeitenden im Referat:

	 •	 Beratung	von	Gemeinden	und	Gruppierungen	bei	behinde 
  rungsbedingten Fragestellungen
	 •	 Beratung	und	seelsorgliche	Begleitung	von	Einrichtungen 
  der Behindertenhilfe und deren mitarbeiter/innen
	 •	 Beratung,	 Begleitung	 und	 Fachaufsicht	 der	 Pastoralen 
  dienste im Feld der Behinderten- und Psychiatrieseelsorge
	 •	 Aus-	und	Weiterbildung	beauftragter	Pastoraler	Dienste	in	 
  den Feldern der Behindertenseelsorge
	 •	 aus- und weiterbildung von Begleitern in der Behinderten- 
  seelsorge in zusammenarbeit mit der altenheimseelsorge, 
  der hospizseelsorge und dem diözesancaritasverband Köln
	 •	 diözesane angebote, einzelfallhilfe und seelsorgliche Beglei- 
  tung für menschen mit Behinderung und deren angehörige,
  sofern diese nicht von den jeweiligen regionalen stellen  
  vor ort geleistet werden kann.

darüber hinaus begleitet eine Vielzahl von Pastoralen diensten 
in der regionalen Behindertenseelsorge menschen mit und ohne 
Behinderung vor ort, damit diese „unbehindert leben und Glau-
ben“ teilen können. weiterführende informationen zu Konzept 
und angebot finden sie im internet unter:

www.behindertenseelsorge.de

BehindeRten- und PsychiatRieseelsoRGe
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ReGion

stadtdeKanat dÜsseldoRF / 
KReisdeKanat Rhein-KReis neuss

Seelsorge für Menschen mit psychischer Erkrankung und Behinderung

lVR-Klinikum düsseldorf
Bergische landstr. 2
40629 düsseldorf

Pfr. dr. Wolfgang reuter
telefon 0211 922 2910
wolfgang.reuter@lvr.de

gr Hiltrud Höschler
telefon 0211 922 2911
hiltrud.hoeschler@lvr.de

st. alexius-Krankenhaus
st. Josef-Krankenhaus
nordkanalallee 99
41464 neuss

Pfr. Franz-Josef Haas
telefon 02131 5292 4600

sr. daisy Panikulam
telefon 02131 5292 4610
sr.daisy@ak-neuss.de

Pr susanne tillmann
telefon 02133 7787 0116

Pr susanne tillmann
telefon 02133 7787 0116
s.tillmann@ak-neuss.de

netzwerk alte apotheke
Kölner str. 30
41539 dormagen

Seelsorge für Menschen mit geistiger und mehrfacher Behinderung

netzwerk oberstraße
oberstr. 97, 41460 neuss

Pfr. Franz-Josef Haas
telefon 02131 5292 4 00

Seelsorge für Menschen mit Hörbehinderung

st. Mariä Empfängnis
oststr. 42
40211 düsseldorf
telefon 0211 - 35 62 89

Pr reinhold skorupa
Von-Gahlen str. 16
40625 düsseldorf
telefon 0211 9233 745
jr.skorupa@t-online.de

die seelsorge für menschen mit Blindheit und sehschädigung und die seelsorge 
für menschen mit Körperbehinderung wird durch das Referat Behinderten- und 
Psychiatrieseelsorge wahrgenommen.

Koordinator in der Region: Pfr. dr. Wolfgang reuter 
telefon 0211 922 2910 
wolfgang.reuter@lvr.de
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ReGion

stadtdeKanat Köln

die seelsorge für menschen mit Blindheit und sehschädigung und die seelsorge 
für menschen mit Körperbehinderung wird durch das Referat Behinderten- und 
Psychiatrieseelsorge wahrgenommen.

Seelsorge für Menschen mit psychischer Erkrankung und Behinderung

lVR-Kliniken Köln
wilhelm-Griesinger-str. 23
51109 Köln

lVR-Klinik Köln
Forensische Psychiatrie
Porzer Ringstr. 25
51149 Köln

alexianer Krankenhaus
Kölner str. 64
51149 Köln

seelsorge und Begegnung
Paulushaus
loreleystr. 7
50677 Köln

gr birgitta daniels-nieswand
n.n.
telefon 0221 8993 214

Pr Manfred becker-irmen
telefon 0221 2919 6204

Pfr. Karl-Hermann büsch
Pr Manfred becker-irmen
telefon 02203 3691 10644

Pfr. Karl-Hermann büsch
Pr Manfred becker-irmen
gr birgitta daniels-nieswand
telefon 0221 376 6327
seelsorge-und-begegnung@netcologne.de

Seelsorge für Menschen mit geistiger und mehrfacher Behinderung

seelsorge und Begegnung
Paulushaus
loreleystr. 7
50677 Köln

Pfr. Karl-Hermann büsch
telefon 0221 3766 327
seelsorge-und-begegnung@netcologne.de

Seelsorge für Menschen mit Hörbehinderung

diözesanzentrum 
st. Georg für 
hörbehinderte menschen
Georgplatz 17
50676 Köln

Pfr. dr. Hermann-Josef reuther
dr. Juliane Mergenbaum
telefon 0221 8888 130
info@st-georg-koeln.de

Koordinator in der Region: Pfr. Karl-Hermann büsch
telefon 0221 3766 327
seelsorge-und-begegnung@netcologne.de
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ReGion

die seelsorge für menschen mit Blindheit und sehschädigung und die seelsorge 
für menschen mit Körperbehinderung wird durch das Referat Behinderten- und 
Psychiatrieseelsorge wahrgenommen.

stadtdeKanat Bonn / KReisdeKanate altenKiRchen, 
Rhein-eRFt KReis, eusKiRchen, 
Rhein-sieG-KReis lRh. und RRh.

Seelsorge für Menschen mit psychischer Erkrankung und Behinderung

lVR-Kliniken Bonn
Kaiser-Karl-Ring 20
53111 Bonn

Pfr. dirk baumhof
telefon 0228 551 2142
dirk.baumhof@erzbistum-koeln.de

gr barbara dreyer
n.n.
telefon 0228 551 2399

Psychiatrische Klinik
marienborn
luxemburger str. 1
53909 zülpich

Pfr. Willi Wißkirchen
telefon 02205 53117
rk.seelsorge@marienborn-zuelpich.de

gr dorothea grimm
telefon 02252 53100
dorothea.grimm@marienborn-zuelpich.de

Seelsorge für Menschen mit geistiger und mehrfacher Behinderung

behindertenseelsorge
wilhelmstr. 74
53721 siegburg

n.n.

Seelsorge für Menschen mit Hörbehinderung

Franziskaner-Platz 1
53879 euskirchen

hörbehindertenseelsorge 
münster-carré
Gangolfstr. 14
53111 Bonn

Pr udo Klein
telefon 02251 775 279
udo.klein.euskirchen@t-online.de

Pr udo Klein
telefon 0228 985 8865
behindertenseelsorge@kath-bonn.de

Koordinator in der Region: Pr udo Klein
telefon 0228 985 8865
behindertenseelsorge@kath-bonn.de
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ReGion

die seelsorge für menschen mit Blindheit und sehschädigung und die seelsorge 
für menschen mit Körperbehinderung wird durch das Referat Behinderten- und 
Psychiatrieseelsorge wahrgenommen.

stadtdeKanate leVeRKusen, Remscheid, solinGen, 
wuPPeRtal, KReisdeKanate mettmann, oBeRBeRGi-
scheR KReis, Rheinisch-BeRGischeR KReis

Koordinator in der Region: gr Jürgen Walker
telefon 02202 108 530
raphael.kath.seelsorge@t-online.de

Seelsorge für Menschen mit psychischer Erkrankung und Behinderung

Seelsorge für Menschen mit geistiger und mehrfacher Behinderung

st. Konrad
hatzfelder str. 265
42281 wuppertal

Pfr. Werner Hodick
mobil 0175 333 5900
werner.hodick@erzbistum-koeln.de

Seelsorge für Menschen mit Hörbehinderung

hörbehindertenseelsorge
laurentiusstr. 7
42103 wuppertal

Pr reinhold skorupa
telefon 0211 923 3745
reinhold.skorupa@erzbistum-koeln.de

Raphael
Katholische seelsorge
und Begleitung
Rhein.-Bergischer und
oberbergischer Kreis
Paffrather str. 5
51469 Köln

wuppertal/Remscheid/
solingen/mettmann
laurentiusstr. 7
42103 wuppertal

lVR-Klinik langenfeld
Kölner str. 82
40764 langenfeld

evangelische stiftung
tannenhof
Remscheider str. 76
42899 Remscheid

gr Jürgen Walker
telefon 02202 108 530
raphael.kath.seelsorge@t-online.de

n.n.

Pfr. Werner Hodick
Pr Klaus Walter
mobil 0175 333 5900
werner.hodick@erzbistum-koeln.de

Pr Klaus Walter
telefon 02173 1021 080
klinik-langenfeld.kath.seelsorge@lvr.de

Pfr. Werner Hodick
telefon 02191 12
werner.hodick@stiftung-tannenhof.de
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in unserer Gesellschaft ist hörbehinderung durch altersertau-
bung, schwerhörigkeit oder Gehörlosigkeit weit verbreitet, aber 
weitestgehend unsichtbar. im einzugsbereich des erzbistums 
Köln leben über 1000 Gehörlose und eine weit höhere zahl an 
menschen mit anderen Formen der hörbehinderung. sie alle brau-
chen Kommunikations- und Begegnungsräume, um nicht ins ge-
sellschaftliche abseits zu geraten.
die Behindertenseelsorge bietet diesen Raum für seelsorge, 
Begegnung und Begleitung im diözesanzentrum für menschen 
mit hörbehinderung an der Romanischen Kirche st. Georg. hier 
werden Katechese, Bildungsarbeit und religiöse Begleitung an-
geboten sowie Beratung in lebens- und erziehungsfragen und 
Vermittlung von kompetenter hilfe in Krisensituationen und bei 
Berufsproblemen.
herzstück der hörbehindertenpastoral am diözesanzentrum ist 
das gemeinsame integrative Gemeindeleben der hörbehinderten 
mit der hörenden stadtgemeinde an der Romanischen Kirche st. 
Georg. hier geschieht integration in den liturgischen Feiern des 
Kirchenjahres, in der sakramentenkatechese für erstkommunion 
und Firmung wie auch bei Besinnungstagen, wallfahrten und bei 
Veranstaltungen zum „Forum christliches leben“. speziell für 
menschen mit hörbehinderung werden tauf- und ehevorbereitung 
angeboten sowie der Besuch von Kranken und die Begleitung der 
sterbenden und hinterbliebenen im trauerfall.
die Räume des diözesanzentrums st. Georg sind regelmäßiger 
treffpunkt verschiedener Gehörlosen- und schwerhörigenvereine 
und von selbsthilfeorganisationen hörbehinderter.
hier treffen sich gehörlose arbeitslose, mutter-Kind-Gruppe, 
Frauen-treff, Familienkreis und andere.
das diözesanzentrum st. Georg koordiniert und unterstützt die 
regionale hörbehindertenpastoral im erzbistum Köln.

weiterführende informationen zu Konzept und angebot finden 
sie unter:

www.georg-koeln.de

diözesanzentRum FÜR
höRBehindeRte
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dr. Hermann-Josef reuther
Pfarrer, Psychoanalytiker GPP
Heilpraktiker für Psychotherapie
Diözesanhörbehindertenseelsorger
Georgsplatz 17
50676 Köln
telefon 0221 8888 130
telefax 0221 8888 1320

dr. Juliane Mergenbaum
Hörbeh.-Päd., Diözesanreferentin für Hörbehinder-
tenseelsorge am Diözesanzentrum St. Georg
Georgsplatz 17
50676 Köln
telefon 0221 8888 130
telefax 0221 8888 1320

Andrea baten
Sekretariat Hörbehindertenseelsorge
Diözesanzentrum und Pfarramt St. Georg
telefon 0221 888 130
telefax 0221 8888 1320
info@st-georg-koeln.de
www.georg-koeln.de
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rainer dürscheid, Pr
Referatsleiter
Dipl. Theol., Supervisor (DGSv),
Fachberater Psychotraumatologie
telefon 0221-1642-1535
rainer.duerscheid@erzbistum-koeln.de

Polizei-, FeueRwehR- und 
notFallseelsoRGe
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das Referat ist servicestelle für alle pastoralen dienste in den 
Feldern der Polizei-, Feuerwehr- und notfallseelsorge. es veran-
staltet diözesankonferenzen, studientage und Fortbildungen in 
den verschiedenen Feldern.
Gleichzeitig vertritt das Referat die Polizei-, Feuerwehr- und not-
fallseelsorge auf der Bistums-, landes- und Bundesebene.

die notfallseelsorge ist konkret in den einzelnen stadt- und Kreis-
dekanaten organisiert mit jeweils einem Koordinator (s. Koordi-
nation notfallseelsorge). in der Regel leitet dieser Koordinator 
in enger Kooperation mit der evangelischen Kirche das jeweilige 
notfallseelsorgesystem im entsprechenden Kreis bzw. der stadt. 
die alarmierung der notfallseelsorge erfolgt ausschließlich über 
die jeweiligen leitstellen der örtlichen Feuerwehr.

die Polizeiseelsorge orientiert sich an den Polizeipräsidien (PP) 
und Kreispolizeibehörden (KPB) der Polizei im erzbistum (s. Poli-
zeiseelsorger im erzbistum Köln). die Polizeiseelsorger gestalten 
Kirche in der Polizei und helfen, die berufsspezifischen erfahrun-
gen von not und unheil im dienst der Polizei zu bewältigen. dazu 
gehören u.a. die mitarbeit in Fortbildung der Polizei, berufsethi-
scher unterricht, einsatzbegleitung und seelsorgegespräche,  
besonders nach belastenden einsätzen.

www.polizeiseelsorge-erzbistum-koeln.de

www.notfallseelsorge-koeln.de
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PolizeiseelsoRGe
im Erzbistum Köln

Abkürzungen: 
PP: Polizeipräsidium, KPB: Kreispolizeibehörde, laFP: landesamt für ausbildung, 
Fortbildung und Personalangelegenheiten, lzPd: landesamt für zentrale Polizeiliche 
dienste, hsPV: hochschule für Polizei und öffentliche Verwaltung nordrhein-westfalen

PP Köln
laFP Brühl
laFP neuss
lzPd duisburg
landeskriminalamt nRw

PP düsseldorf
PP wuppertal
KPB mettmann
KPB 
Rhein-Kreis neuss

PP Bonn
KPB Rhein-sieg
KPB Rhein-Berg
KPB oberberg
KPB euskirchen

KPB Rhein-erft

hsPV nRw

Pr rainer dürscheid

Diözesanbeauftragter
für die Polizeiseelsorge
Landespolizeiseelsorger NRW
telefon 0221-1642-1535
rainer.duerscheid@erzbistum-koeln.de

Pfarrer dr. dominik schultheis
dominik.schultheis@erzbistum-koeln.de

vacat
rainer.duerscheid@erzbistum-koeln.de

Pr norbert schmitz
norbert.schmitz@erzbistum-koeln.de

vacat
rainer.duerscheid@erzbistum-koeln.de

Pfarrer dr. dominik schultheis
dominik.schultheis@erzbistum-koeln.de
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notFall-seelsoRGe
KooRdinatoRen

110
Köln

140
düsseldorf

160
wuppertal

170
leverkusen

180
Bonn

210
Rhein-Kreis neuss

220
erft Kreis

250
euskirchen

260 Rhein-sieg-Kreis
linksrheinisch

310
mettmann

320
solingen

330
Remscheid

340
Rhein. Berg. Kreis

350
oberberg. Kreis

360 Rhein-sieg-Kreis
rechtsrheinisch

380
altenkirchen

gr Michael Meichsner
michael.meichsner@erzbistum-koeln.de

vacat

diakon ralf Engelbert
ralf.engelbert@erzbistum-koeln.de

diakon ulf bettels
ulf-Joachim.Bettels@erzbistum-koeln.de

dr. P. Jürgen langer Cssr
juergen.langer@erzbistum-koeln.de

Pfr. gregor ottersbach
gregor.ottersbach@erzbistum-koeln.de

diakon gregor Hergarten
gregor.hergarten@erzbistum-koeln.de

vacat

siehe Bonn und
Rhein-Sieg-Kreis rechtsrheinisch

guido boes
notfallseelsorge@kreisdekanat-mettmann.de

vacat

Pfr. Jürgen behr
juergen.behr@erzbistum-koeln.de

diakon ulf bettels
ulf-Joachim.Bettels@erzbistum-koeln.de

vacat

diakon Hartwig-Maria schüpp
hartwig-maria.schuepp@erzbistum-koeln.de

vacat
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günter berkenbrink, gr
Diözesanbeauftragter
für die Seelsorge
an den Justizvollzugsanstalten

die seelsoRGe im Justiz-
VollzuG stellt sich VoR

im Gefängnis ist Kirche präsent. alle aufgaben der seelsorge in den 
Justizvollzugsanstalten sind Vollzug kirchlicher Praxis. seelsorge 
in den Gefängnissen ist teil der seelsorge der Gesamtkirche. „ich 
war im Gefängnis, und ihr seid zu mir gekommen.“ (mt 25,36) 
dieses wort Jesu bringt den auftrag von Gefängnisseelsorge un-
überbietbar zum ausdruck.
in der Krisensituation der inhaftierung werden die infragestel-
lung des eigenen lebens und der eigenen Glaubensüberzeu-
gungen  besonders spürbar. insofern sind die seelsorger/innen 
durch die Konfrontation mit den existenziellen lebens- und 
Glaubensproblemen gefangener menschen in besonderer weise 
herausgefordert.

auf der Grundlage dieser Prämissen formulieren wir Gefängnis-
seelsorger/innen des erzbistums Köln folgende aufgaben und 
ziele: 
	 •	 Vermittlung	und	Erleben	religiöser	Grunderfahrung
	 •	 Vermittlung	und	Praxis	christlichen	Glaubens
	 •	 Vermittlung	und	Gewährleistung	kirchlicher	Diakonie

wir tun dies konkret, indem wir u.a.: 
	 •	 Vertrauliche	Einzelgespräche	führen	mit	jedem	Gefangenen 
  und jedem Bediensteten, der dies wünscht
	 •	 Längerfristige	Beratungs-	und	Begleitungsprozesse		
  durchführen
	 •	 Begrenzte	materielle	Hilfen	anbieten	(Alltagsdiakonie)
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„Ich war im Gefängnis, und ihr seid zu mir gekommen.“ 
(Mt 25,36)

	 •	 An	Sonn-	und	Feiertagen	und	zu	besonderen	Anlässen	
  Gottesdienste feiern und die sakramente spenden
	 •	 Reflexions-	und	Meditationsangebote	machen
	 •	 Ehrenamtliche	Betreuer/innen	vermitteln
	 •	 Im	Justizvollzug	mitarbeiten
	 •	 Angehörige	besuchen	und	beraten	und	
  ggf. sonderbesuche durchführen

wir lassen uns dabei in unserem dienst vor allem von zwei Prin-
zipien leiten:
 1.) wir schließen keinen menschen aus.
 2.) wir wollen in erster linie für die schwächsten da sein.

wir sehen bei all dem unsere Verpflichtung - mit der ganzen Kraft 
unserer Persönlichkeit als seelsorger/in sowie mit dem Gewicht 
der „institution Kirche“ – die menschen im Gefängnis vor Gewalt 
und Übergriffen zu schützen, die sowohl von der „institution 
Justiz“ als auch von inhaftierten ausgehen können.

seelsorge im Gefängnis verlangt von den seelsorger/innen ein 
besonderes maß an authentizität. um ihren in jeder hinsicht 
anspruchsvollen dienst gerecht werden zu können, müssen die 
Gefängnisseelsorger/innen stabile Persönlichkeiten sein und im 
hohen maße die Fähigkeit zur Kommunikation mit Gefangenen 
und Bediensteten verfügen. die Fähigkeit zu nähe und distanz; 
die Bereitschaft zu aus- und weiterbildung; gelebte spiritualität 
und ökumenische offenheit und nicht zuletzt die grundsätzliche 
Bereitschaft zur zusammenarbeit mit den „im Vollzug tätigen“ 
(§154/1 stVollzG) sind zwingend erforderlich.

die Gefängnisseelsorger/innen des erzbistums Köln stehen gerne 
für Gespräche über Gefängnisseelsorge und Justizvollzug zur Ver-
fügung. darüber hinaus sorgen sie, bei berechtigtem interesse, 
für die möglichkeit, ein Praktikum im Gefängnis zu machen.



82

seelsoRGe an JustizVollzuGsanstalten

Justizvollzugsanstalt 
euskirchen
Kölner str. 250
53881 euskirchen

Justizvollzugsanstalt
Köln-ossendorf
Rochusstr. 350
50827 Köln

Justizvollzugsanstalt
Remscheid-lüttringhausen
masurenstr. 28
42899 Remscheid

Jugendarrestanstalt
Remscheid-lüttringhausen
masurenstr. 35
42899 Remscheid

Justizvollzugsanstalt
Rheinbach
aachener str. 47
53359 Rheinbach

Justizvollzugsanstalt
siegburg
luisenstr. 90
53721 siegburg

Justizvollzugsanstalt
wuppertal-Vohwinkel
simonshöfchen 26
42327 wuppertal

Justizvollzugsanstalt
wuppertal-Ronsdorf
am schmalenhof 6
42369 wuppertal

Pr Andrea titt
telefon 02251-7008315, 
telefax 02251-7008321

Pfarrer stefan Ehrlich, tel. 0221-5973232
Pr dorothee Wortelkamp-M’baye
telefon 0221-5973212
Pr Winfried Kelkel, tel. 0221-5973290

Pr Martin böller
telefon 02191-595320

gr Karl schwellenbach (Ansprechpartner)

telefon 0202-49636373
Pr Martin böller
telefon 02191-595320

Pfarrer stefan schwarz
telefon 02226-86118
Vacat
telefon 02226-86192

gr Patrick bauer
telefon 02241-307-0
Pr Willi oberheiden
telefon 02241-307-1980

gr günter berkenbrink
telefon 0202-9732362
Pfarrer Matthias Fobbe
telefon 0202-9732363

gr günter berkenbrink
telefon 0202-49636370
gr Karl schwellenbach
telefon 0202-49636373

Pfarrer reiner spiegel
telefon 0211-93882-671
theo bögemann, Diplom-Theologe
Beauftragter in der Seelsorge

telefon 0211-93882-672
Pfarrer Mykola Pavlyk
telefon 0211-93882-677

Justizvollzugsanstalt 
düsseldorf
oberhausenerstr. 30
40472 Ratingen
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Caritas-Akademie Köln-Hohenlind
werthmannstr. 1a
50935 Köln
telefon: 0221 - 46 860 - 0, telefax: 0221 - 46 860 - 100
info@caritas-akademie-koeln.de

Erzbischöfliches Generalvikariat Köln
marzellenstr. 32
50668 Köln

Referat Personalentwicklung Pastorale dienste
telefon: 0221 - 1642 - 1427, telefax: 0221 - 1642 - 1428
personalentwicklung-pastorale-dienste@erzbistum-koeln.de

diözesanstelle Pastorale Begleitung
telefon: 0221 - 1642 - 3144, telefax: 0221 - 1642 - 3147
pastorale-begleitung@erzbistum-koeln.de

Referat seelsorge im Gesundheitswesen
telefon: 0221 - 1642 - 1549, telefax: 0221 - 1642 - 1556
krankenhausseelsorge@erzbistum.koeln.de

Diözesan-Caritasverband für das Erzbistum Köln e.V.
Georgstr. 7
50676 Köln
telefon: 0221 - 2010 - 0
presse@caritasnet.de

Deutscher Caritasverband / Gesundheitshilfe in Zusammen- 
arbeit mit der Konferenz Katholische Krankenhausseelsorge
in Deutschland und KKVD
Karlstr. 40 
79104 Freiburg
telefon: 0761 – 200 - 381, telefax: 0761 – 200 - 609
info@caritas.de

Dr. Mildred Scheel Akademie für Forschung und Bildung
Kerpener str. 62
50924 Köln
telefon: 0221 - 944049 - 0, telefax: 0221 - 944049 - 44
msa@krebshilfe.de

VeRanstalteR anschRiFten
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die anmeldung muss spätestens bis zum ablauf der anmeldefrist 
eingegangen sein. Bitte füllen sie das anmeldeformular vollstän-
dig aus und schicken es an die in der ausschreibung genannte 
adresse. spätere anmeldungen sind nach telefonischer Rückspra-
che möglich.
die anmeldung ist verbindlich.
wenn sie nach dem anmeldeschluss-datum stornieren (anmelde-
frist = abmeldefrist), berechnen wir den vollen teilnahmebeitrag.
Bei nichterscheinen der teilnehmer erheben wir ebenfalls den 
gesamten teilnahmebeitrag. Für Pastorale dienste gelten geson-
derte stornobedingungen, die unter https://www.erzbistum-ko-
eln.de/erzbistum/erzbistum_als_arbeitgeber/pastorale_diens-
te/personalentwicklung/agbs/ zu finden sind.
mit der anmeldung erkennt der/die teilnehmer/in die teilnahme-
bedingungen an.

anmeldunG zu den 
VeRanstaltunGen

Für die teilnahme an den Veranstaltungen gilt im allgemeinen, 
dass als teilnehmerbeitrag derselbe Betrag verlangt wird, wie 
bei den Veranstaltungen des Referates Personalentwicklung 
Pastorale dienste, das sind zurzeit i.d.R. 10,00 euR pro tag. 
diese Regelung gilt ausschließlich für solche Veranstaltungen, 
die (zumindest auch) für Pastorale dienste ausgeschrieben sind.
Bei den mit uns kooperierenden Veranstaltern müssen sie zu die-
sem zwecke darauf achten, dass sie bei der anmeldung angeben,
dass sie Pastoraler dienst des erzbistums Köln sind.
Pastorale dienste des eBK: siehe ordnung für die Bildung von 
Gemeinde- und Pastoralreferenten und -referentinnen im erzbis-
tum Köln (veröffentlicht im amtsblatt des erzbistums Köln 153. 
Jahrgang, stück 9 vom 31. august 2013 nr. 154)

stand: 2020

anmeldunG FÜR 
PastoRale dienste 
im eRzBistum Köln

anmeldunG
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datenschutz

datenschutzeRKläRunG
Datenschutz-Informationspflichten gemäß § 15 KDG

Verantwortlicher:
erzbistum Köln, marzellenstr. 32, 50668 Köln, 
tel.: +49 221 1642-0, e-mail: info@erzbistum-koeln.de
betrieblicher datenschutz:
erzbistum Köln, marzellenstr. 32, 50668 Köln, 
e-mail: betrieblicher-datenschutz@erzbistum-koeln.de

datenkategorien: 
zu den verarbeiteten Kategorien personenbezogener daten ge-
hören aus berechtigtem interesse insbesondere ihre stammdaten 
(wie Vorname, nachname, anschrift und ihre e-mail-adresse). 
sie dienen ausschließlich der durchführung der weiterbildung. 
Freiwillig geben sie daten wie z.B. ihr Geburtsdatum, ihren titel, 
ihren Beruf, ihre telefon- sowie Faxnummer sowie ihre Konto- 
daten an. ihre personenbezogenen daten werden direkt von ihnen 
im Rahmen ihrer einwilligung erhoben. 

Zwecke und rechtsgrundlage der datenverarbeitung: 
wir verarbeiten personenbezogene daten im einklang mit den 
Bestimmungen des KdG (Kirchliches datenschutzgesetz)
• zur durchführung eines Vertrags bzw. Vorvertrags gem. § 6 abs. 

1 c) KdG,
• zur wahrung der berechtigten interessen des Verantwortlichen 

oder eines dritten gem. § 6 abs. 1 g) KdG, um die jeweilige 
Veranstaltung organisieren und durchführen zu können und

•	zur erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung gem. § 6 abs. 1 d) 
KdG, um unsere rechtlichen Pflichten insbesondere im Bereich 
des handels-, steuer- und zuwendungsrechts erfüllen zu können. 
soweit sie uns eine einwilligung zur Verarbeitung von personenbe-
zogenen daten für bestimmte zwecke (z. B. newsletter oder hin-
weise zu Publikationen sowie einladungen zu unseren Veranstal-
tungen oder weiterer zwecke) erteilt haben, ist die Rechtmäßigkeit 
dieser Verarbeitung auf Basis ihrer einwilligung gegeben.
eine Verarbeitung ihrer daten erfolgt auch zur Geltendmachung, 
ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen oder um die 
sicherheit unserer Gebäude zu gewährleisten (z.B. durch zu-
gangskontrollen), aber auch zur internen Kommunikation und zu 
sonstigen Verwaltungszwecken. darüber hinaus schreiben wir sie 
ggf. nach teilnahme an unserer Veranstaltung per e-mail an und 
bitten um ihr Feedback. dieses werten wir anonym aus, um unse-
re Veranstaltungen qualitativ und organisatorisch zu verbessern.
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Weitergabe an dritte:
eine weitergabe ihre angaben an dritte erfolgt nur auf gesetzli-
cher Grundlage bzw. auf Basis ihrer ausdrücklichen einwilligung 
und erfolgt nicht zu werbezwecken. Bei Verarbeitung personen-
bezogener daten aufgrund des §30 Bundesmeldegesetz (BmG) 
sind Beherbergungsstätten wie insbesondere hotels verpflichtet, 
vom Gast am tag der ankunft folgende daten zu erheben und den 
meldeschein vom Gast handschriftlich unterschreiben zu lassen:
datum der ankunft und der voraussichtlichen abreise, Famili-
ennamen, Vornamen, Geburtsdatum, staatsangehörigkeiten, an-
schrift, zahl der mitreisenden und ihre staatsangehörigkeit in 
den Fällen des § 29 absatz 2 satz 2 und 3, seriennummer des 
anerkannten und gültigen Passes oder Passersatzpapiers bei aus-
ländischen Personen und ggf. weitere daten zur erhebung von 
Fremdenverkehrs- und Kurbeiträgen.
wir sind zur erhebung, Verarbeitung und weitergabe dieser daten 
im Rahmen des BmG verpflichtet, die Rechtgrundlage der Ver-
arbeitung ergibt sich aus §. 6 abs. 1 s. 1 lit. d) KdG. sollte die 
Übernachtung in einem externen tagungshaus stattfinden wer-
den die oben genannten daten dementsprechend an das jeweili-
ge tagungshaus weitergeleitet.

geplante datenübermittlung an drittstaaten:
eine datenübermittlung in länder außerhalb der eu bzw. des 
ewR (sogenannte drittstaaten) findet nicht statt.

Aufbewahrungsfristen  / regelfristen für die löschung der daten:
der Gesetzgeber hat vielfältige aufbewahrungsfristen und 
-pflichten erlassen. nach ablauf dieser Fristen werden die ent-
sprechenden daten routinemäßig gelöscht. sofern daten hiervon 
nicht berührt sind, werden sie gelöscht oder anonymisiert, wenn 
die im Rahmen dieser datenschutzerklärung genannten zwecke 
wegfallen. sofern diese datenschutzerklärung keine anderen, 
abweichenden Bestimmungen hinsichtlich der speicherung von 
daten enthält, werden die von uns erhobenen daten von uns so 
lange gespeichert, wie sie für die vorstehenden zwecke, für die 
sie erhoben worden sind, erforderlich sind.

Automatisierte Entscheidungsfindung oder Profiling: 
wir führen keine automatisierte entscheidungsfindung oder 
Profiling durch.

newsletter:
unser newsletter wird nur mit einer (weiteren) vorherigen aus-
drücklich erteilten einwilligung von ihnen versandt, die Rechts-
grundlage findet sich in § 6 abs. 1 b) KdG. sie erhalten nach 

datenschutz
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angabe ihrer e-mail/adresse eine Bestätigungs-e-mail. es erfolgt 
im zusammenhang mit der datenverarbeitung für den Versand 
von newslettern keine weitergabe der daten an dritte. die daten 
werden ausschließlich für den Versand des newsletters verwen-
det. die e-mail-adresse/Postanschrift des nutzers wird solan-
ge gespeichert, wie diesem der newsletter zugestellt wird. das 
abonnement des newsletters kann durch den Betroffenen jeder-
zeit gekündigt werden. (siehe oben Kontakt: „Verantwortlicher“)

ihre rechte: 
unter den oben angegebenen Kontaktdaten können sie folgende 
Rechte ausüben: 
•	Auskunft	über	Ihre	bei	uns	gespeicherten	Daten	und	deren	

Verarbeitung (gemäß § 17 KdG), 
•	Berichtigung	unrichtiger	personenbezogener	Daten	

(gemäß § 18 KdG), 
•	Löschung	Ihrer	bei	uns	gespeicherten	Daten	(gemäß	§	19	KDG),	
•	 Einschränkung	 der	 Datenverarbeitung,	 sofern	 wir	 Ihre	 Daten	

aufgrund gesetzlicher Pflichten noch nicht löschen dürfen  
(gemäß § 20 KdG), 

•	Datenübertragbarkeit	(gemäß	§	22	KDG).	

recht zur beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde:
wenn sie der auffassung sind, dass die Verarbeitung sie betref-
fender personenbezogener daten durch uns unzulässig ist, haben 
sie das Recht, sich bei der für uns zuständigen aufsichtsbehörde 
zu beschweren, die sie wie folgt kontaktieren können:
Katholisches datenschutzzentrum (Kdsz), herrn steffen Pau, 
Brackeler hellweg 144, 44291 dortmund
telefon: 0231/138985-0, e-mail: info@kdsz.de, 
www.katholisches-datenschutzzentrum.de

Widerspruchsrecht:
ihre erteilte einwilligung können sie jederzeit mit wirkung für 
die zukunft widerrufen; dazu reicht eine formlose mitteilung 
per e-mail an uns. Bitte beachten sie, dass der widerruf für die 
zukunft wirkt. durch den widerruf der einwilligung wird die 
Rechtmäßigkeit der aufgrund der einwilligung bis zum widerruf 
erfolgten Verarbeitung nicht berührt. sollten sie von ihren oben 
genannten Rechten Gebrauch machen, prüft das erzbistum Köln, 
ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. 
um ihr vorstehendes Recht zum widerruf gemäß § 23 KdG gel-
tend zu machen, wenden sie sich bitte an die Kontaktadresse 
krankenhausseelsorge@erzbistum-koeln.de.
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Bitte via E-Mail, Telefax oder Brief senden an:

Erzbistum Köln 
abt. seelsorge im sozial- und Gesundheitswesen
Kardinal-Frings-str. 1-3, 50668 Köln 
telefax 0221 1642 1556 
krankenhausseelsorge@erzbistum-koeln.de

 Caritas-Akademie Köln-Hohenlind
werthmannstr. 1a, 50935 Köln
telefax 0221 46 860 100
info@caritas-akademie-koeln.de

Ich melde mich verbindlich zu folgender Veranstaltung an:

titel:

termin:

anrede:      herr        Frau

nachname:

Vorname:

Postanschrift: 

Beruf*):

telefon*):

e-mail:

Rechnungsanschrift: 
(wenn abweichend)

Datum, Unterschrift

anmeldunG

mit meiner unterschrift bestätige ich die Kenntnisnahme der datenschutz- 
erklärung. ich bin mit der Verarbeitung meiner daten einverstanden. die 
angabe der *) gekennzeichneten daten sind freiwillig. die datenschutz- 
erklärung ist im Programmheft s. 85-87 abgedruckt und kann in der 
einrichtung vor ort sowie auf der internetseite des Verantwortlichen 
www.erzbistum-koeln/impressum/datenschutz/ eingesehen werden.

ich stimme der zusendung von allgemeinen informationen zu. diese zu-
stimmung kann ich jederzeit unter der oben genannten adresse oder unter 
krankenhausseelsorge@erzbistum-koeln.de widerrufen.
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Datum, Unterschrift

anmeldunG

Bitte via E-Mail, Telefax oder Brief senden an:

Erzbistum Köln 
abt. seelsorge im sozial- und Gesundheitswesen
Kardinal-Frings-str. 1-3, 50668 Köln 
telefax 0221 1642 1556 
krankenhausseelsorge@erzbistum-koeln.de

 Caritas-Akademie Köln-Hohenlind
werthmannstr. 1a, 50935 Köln
telefax 0221 46 860 100
info@caritas-akademie-koeln.de

Ich melde mich verbindlich zu folgender Veranstaltung an:

titel:

termin:

anrede:      herr        Frau

nachname:

Vorname:

Postanschrift: 

Beruf*):

telefon*):

e-mail:

Rechnungsanschrift: 
(wenn abweichend)

mit meiner unterschrift bestätige ich die Kenntnisnahme der datenschutz- 
erklärung. ich bin mit der Verarbeitung meiner daten einverstanden. die 
angabe der *) gekennzeichneten daten sind freiwillig. die datenschutz- 
erklärung ist im Programmheft s. 85-87 abgedruckt und kann in der 
einrichtung vor ort sowie auf der internetseite des Verantwortlichen 
www.erzbistum-koeln/impressum/datenschutz/ eingesehen werden.

ich stimme der zusendung von allgemeinen informationen zu. diese zu-
stimmung kann ich jederzeit unter der oben genannten adresse oder unter 
krankenhausseelsorge@erzbistum-koeln.de widerrufen.
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aBteilunG seelsoRGe 
im sozial-und Gesundheitswesen

barbara Klotten
sekretariat
telefon 0221 1642 1775
telefax 0221 1642 7101
barbara.klotten@erzbistum-koeln.de

Msgr. rainer Hintzen
dipl. theol., supervisor / coach(dGsv)
abteilungsleiter
telefon 0221 1642 1552

ursula lutsche
sekretariat
telefon 0221 1642 1553
telefax 0221 1642 1556
ursula.lutsche@erzbistum-koeln.de

Petra beckers
sekretariat
telefon 0221 1642 1549
telefax 0221 1642 1556
petra.beckers@erzbistum-koeln.de

Janina Wittekopf
sekretariat
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janina.wittekopf@erzbistum-koeln.de
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www.krankenhaus-seelsorge-koeln.de

www.ethik-medizin-pflege.de

www.hospizseelsorge-koeln.de

www.altenheimseelsorge-koeln.de

www.notfallseelsorge-koeln.de

www.polizeiseelsorge-erzbistum-koeln.de

www.behindertenseelsorge.de

erzbischöfliches Generalvikariat
abt. seelsorge im sozial- und
Gesundheitswesen

marzellenstr. 32
50668 Köln

telefon 0221 1642 1552 / 1549
telefax 0221 1642 1556

krankenhausseelsorge@erzbistum-koeln.de

bitte beachten sie auch unsere Angebote unter:


